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Beitrag zur Befriedung Europas
Das italienisch-englische Abkommen unterzeichnet

Rom , !8 . April . Am Samstagabend wurde
folgende amtliche Mitteilung ausgegeben-

..Außenminister Gras Ciano  und der
englische Botschafter Lord Perth  haben
heute >8.30 Uhr im Palazzo Chigi das ita¬
lienisch -englische Abkommen unterzeichnet.
Das Abkommen besteht aus einem Protokoll
und acht angeschlossenen Vereinbarungen und
Erklärungen und einem Notenwechsel . Außer¬
dem ist zwischen Italien . England und
Aegypten ein Abkommen über gute Nachbar¬
schaft betreffend Italienisch - Ostasrika von
Außenminister Graf Ciano . dem englischen
Botschafter Lord Perth und dem ägyptischen
Gesandten Mustafa El - Sadek  unter¬
zeichnet worden , die auch einen Notenaus¬
tausch vorgenommen haben ."

Der Inhalt des Abkommens
Das englisch-italienische Abkommen wurde

ni London im Anschluß an die Unterzeich¬
nung veröffentlicht. Es handelt sich- um ein
umfangreiches Dokument. das sich in drei
Teile  gliedert : l . Ein Protokoll , 2. einen
Austausch von Briefen und 3. ein Abkom¬
men über gute Nachbarschaft zwischen Aeghp-
>en-und Italien . Das Protokoll sieht vor.
daß folgende acht Erklärungen  in
Kraft treten sollen, sobald dies die italie¬
nische und die englische Regierung gemein¬
sam sestsetzen:

I Eine Bestätigung öer Erklärung vom 2. Ja¬
nuar 1937 über den Status quo im Mittet,
m eer  und der Noten, die am 31. Dezember >936
ausgetauscht wurden und sich auf die Erhaltung
des Status quo im westlichen Mittelmeer bezogen

2. Ein Abkommen über den Austausch
,n >l i i ä r i s che r Informationen.  In
diesem Abkommen verpflichten sich beide Parteien,
sich periodisch über die Verteilung ihrer Streit-
träfle im Mittelmeer , im Roten Meer, im Golf
von Aden, n Aegypten,- im Sudan , in Italienisch»
Ostafrika. Britisch-Somaliland . Kenya. Uganda
und den niirdlichen Teil von Tanganjika zu unter¬
richten Beide Parteien kommen hiernach weiter
überein sich im voraus über die Errichtung neuer
Flotten - oder Luftstützpunkte im Mittelmeer östlich
vom >9. Längengrad und im Roten Meer sowie
den Znsahrtswegen znm Roten Meer zu unter¬
richten

3. Ein Uebereinkommen über gewisse Gebiete
n> Nahen  Oste n.,Dieses aus acht Artikeln be¬

stehende Uebereinkommenverpflichtet beide Teile,
che Unversehrtheit und die Unabhängigkeit
Saudi - Arabiens und des Peinen  zu
achten

4 . Eine Erklärung über die Propaganda.
Die Erklärung bestimmt, daß keines der beiden
Länder gegen das andere Presse- oder Propa-
gandamethoden gebrauchen wird , die geeignet sind
die Interessen de- anderen Landes zu schädigen
ober die unvereinbar niit guten Beziehungen sein
würden

b. Eine Erklärung über den Tana - See
Diese Bestimmung wiederholt die Zusicherungen
der italienischen Negierung vom 3 April 1936
wonach die italienische Negierung die britischen
Interesse», die mit diesem See Zusammenhängen
achten wird,
- 6 Eine Erklärung über den M i l l t ä r d >e n st
von Eingeborenen in Italienisch-
Ostsirika.  In dieser Erklärung wiederholt die
italienische Regierung dis Zusicherung an die
Genfer Entente vom 29. Juli 1936 Danach ist
Italien bereit den Grundsatz anzunehmen. wo¬
nach Eingeborene in Italienisch -Ostasrika nicht
gezwungen werden tollen Militärdienst z» leisten
wovon nur Polizeidieust ausgenommen ist.

7. Eine Erklärung über die freie Ausübung der
Religion und die Behandlung von britischen
religiösen Körperschaften i n Italie¬
nisch - Ostasrika.

8. Eine Erklärung über den Suezkanal.
Die britische Regierung und die italienische Regie¬
rung bestätigen hier von neuem ihre Absicht, die
Bestimmungen der Suezkanal-Konvention vom
29. Oktober >888 zu achten und innezuhalten.
Dieses Abkommen garantierte allen Mächten den
freien Gebrauch des Suezkanals zu allen Zeiten,
d. h. in .Krieg und Frieden.

Das Protokoll sieht vor, daß nach,hem In¬
krafttreten der obengenannten Erklärungen
und Abmachungen Verhandlungen
zwischen der ägyptischen Regierung und der
italienischen Regierung stattfinden sollen, um

alle Fragen zu regeln, die Aegypten  de-
rühren . Ferner sieht das Protokoll vor . daß
Wirtschaftsverhandlungen zwischen Groß-
britannien und Italien zur Regelung der
Wirtschaftsbeziehungen v o n
Italienisch - Ostasrika mit dem
Britischen Reich  sS bald wie möglich
ausgenommen werden sollend

Der, zweite Teil des Abkommens besteht in
einer Anzahl von Briefwechseln.  Dies?
Briefwechsel beziehen sich aus:

1. Libyen.  In diesem Briefwechsel stellt die
italienische -Regierung fest, daß sie eine Anweisung
für die Verminderung der italieni¬
schen Streitkrästc  in Libyen gegeben hat
Mid daß Zurückziehungen von 1900 Mann in der
Woche bereits begonnen haben. Diese Truppen-
zurückziehungenwürden fortgesetzt werden, bis die
Friedensstärke' der Garnisonen erreicht ist. Dies
bedeutet, daß die italienischen Streitkrästc in
Libyen seit dem Beginn der Besprechungen um die
Hälfte vermindert wurden.

2. Londoner Ftottenvertrag.  Die
italienische Regierung teilt mit. daß sie die Ab¬
sicht hat, dem Londoner Flottenvertrag von 1936
beizutreten, sobald das Abkommen in Kraft ge¬
treten ist. Bis zu diesem Zeitpunkt will die ita¬
lienische Regierung sich an die Bestimmungen des
Flottenvertrages halten.

3. Spanien.  Die italienische Regierung be¬
stätigt . daß sie der britischen Formel für die a er¬
teil mäßige Räumung der ausländi¬
schen Freiwilligen  aus Spanien zuge¬
stimmt hat. und daß sie sich verpflichtet , diese
Räumung in dem Augenblick und zu den Bedin¬
gungen durchzuführen, wie sie vom Nichtein¬
mischungsausschutz auf der Grundlage dieser For¬
mel festgesetzt Weeden. Sie verpflichtet sich, falls
diese Räumung bei Beendigung des spanischen
Bürgerkrieges noch nicht beendet ist, daß alle der- !
bleibenden italienischen Freiwilligen Spanien zu
diesem Zeitpunkt verlassen sollen und daß ebenso
alles italienische Material zurückgezogen wird.
Die italienische Regierung erklärt, daß Italien
keinerlei territorialen oder Poli¬
tischen Ziele  und keinerlei privilegierte
Stellung in Spanien , aus den Balearen , den spa¬
nischen Uebersecbefitzungen oder der spanischen
Marokkozone hat, und daß Italien nicht die Ab¬
sicht hat. irgendwelche bewaffneten Strcitkräfte
in diese« Gebieten zu unterhalten . Die britische
Negierung nimmt von diesen Zusicherungen Kennt¬
nis und wiederholt bei der Gelegenheit , daß sie
eine Regelung der spanischen Frage als Voraus¬
setzung für das Inkrafttreten des englisch-italie¬
nischen Abkommens ansieht.

4. Abessinien.  Die britische Regierung er¬
klärt. daß sie die Absicht hat. auf der kommenden
Genfer Ratssitzung Schritte zu tun. um die Stel¬
lung der Mitgliedsstaaten der Genfer Entente in

Mollle Loäreanu auf Bukarest marschieren?
Vorgehen gegen ckie Eiserne Saräe Ivassenfunäe , Verhaftungen

unck Zeitungsverbote

Bukarest. >8. April . Das Innenministe¬
rium übergab der rumänischen Presse zahl¬
reiche beschlagnahmte, die Eiserne Garde
Cobreanus belastende Schriftstücke zur Ver¬
öffentlichung. Darunter befindet sich ein
Rundschreiben Codreanus  an die
Befehlshaber der Eisernen Garde. Codreanu
erklärt darin , die Absicht gehabt zu haben,
jede Tätigkeit der Eisernen Garde für eine
gewisse Zeit einzustellen und unterdes im
Auslande am zweiten Teil des Buches „Für
die Legionäre" zu arbeiten . Seine Anhänger
hätten von ihm jedoch die Fortsetzung des
Kampfes verlangt . Sie hätten ihn ersucht,
jene, die den Kopf Codreanus forderten, za
beseitigen und unter Einsatz selbst des Lebens
die Bildung einer liberalen Negierung im
Nahmen der gegenwärtigen Verfassung zu
verhindern . Codreanu habe daraufhin ent-
schieden daß die Partei „Alles für das
Land", unter der die Bewegung in letzter
Zeit nach außenhin aufgetreten sei, zwar
aufgelöst bleibe, daß aber die Legionen
der Eisernen Garde  weiter bestehen.
Codreanu selbst habe nicht mehr ins Aus¬
land fahren , sondern den Kamps fort»
setzen  wollen.

Ein in der Bukowina ausgefundenes Rund¬
schreiben fordere die Legionäre auf. sich Un».
formen zu beschaffen und auf den Be-
fehlzu einem Marsche auf Buka.
r e st zu warten,  da die Stunde des Sic-
ges nahe. In Siebenbürgen sei ein Befehl
der Leitung der Eisernen Garde beschloß-
nahmt worden, demzufolge alle Legionäre
aufzufordern seien, sich für den Beginn des
bevorstehenden Kampfes eidlich zu verpflich-
ten. Codreanu unter Hintansetzung von Gut
und Leben die Gefolgschaft zu leisten. Be¬
richte von Verwaltungsbehörden an die R--
gierung besagten, daß Codreanu an seine
Anhänger Rundschreiben versandte in denen
er schwere Anschuldigungen  gegen
den Ministerpräsidenten Christen  und den
gewesenen Ministerpräsidenten und Staats-
minister Iorga  erhebt . Andere beschlag¬
nahmte Rundschreiben befehlen den Legio¬
nären , sich Waffen zu beschaffen, und sorderi
zum Ausstand auf.

Der Innenminister hat die Bükarester Ze.-
tungen „Curentul " und „Buna Be-
st i r e" für unbestimmte Zeit und ohne An¬
gabe von Gründest verboten. „Buno
Vestire" galt noch mehr als der „Curentuft'
als Sprachrohr der Eisernen Garde Cobres-
nus.

In einer amtlichen Verlautbarung teilt du
i Regierung mit. daß bei verschiedenenAn-
j Hangern der ehemaligen Partei „Alles für da-
! Land" Maschinengewehre , Militär-
! gewehre und Papierböller  gefunden
! worden seien. Auf Grund dieser Funde habe

das Jtim 'mninisterium Haussuchungen
§ bei allen führenden Mitgliedern der Eisernen
i Garde angeordnet. Diese Haussuchungen hätten
! den Verdacht der Regierung gegen die Absich-
! ten dieser Bewegung bestätigt. Sämtliche Per-

sonen, bei denen Waffen oder umstürzlerische
Werbeschriften gefunden wurden, seien ver¬
haft  e t -worden. Die Verlautbarung betont,
das; die Bewegung über einen Kreis berufs¬
mäßiger Aufwiegelei nicht hinausgegangen sei

i und die Massen der Bevölkerung ihr völlig
j serngestanden hätten.
^ Dem ehemaligen Heeresminister General
! Antonescu,  dem man gewisse Beziehun-
! gen zur Eisernen Garde nachsagt, wurde vom

gegenwärtigen Heeresminister ein Urlaub
, von 30 Tagen gewährt, um sich ins Ausland

begeben zu können. Mehrere Beamte und
Angestellte der Bükarester Stra¬
ßenbahngesellschaft  wurden wegen
ungesetzlicher Tätigkeit für die Eiserne Garde
entlassen.

! Unruhige Astern in Palästina
17 Araber und ein Engländer getötet

Jerusalem , 18. April . An den beiden Oster,
tagen ereigneten sich in Palästina zahlreiche
blutige Zwischenfälle. Verschiedentlich wur¬
den Kraftfahrzeuge beschossen.
Am ersten Ostertag explodierte in einem
Araber-Kaffee in Haifa eine Bombe , wo¬
durch e i n Araber getötet  und sieben
verletzt wurden . Im Iudenviertel von Jeru¬
salem erfolgte ein Bombenwurf . Hier wurde
eine Person verletzt. Ein Bombenanschlag
auf das Haus eines Polizeimajors in einem
Dorf am See Liberias richtete nur Sach¬
schaden ast.

Bereits am Samstag verloren die Araber
im Gebiet zwischen Tul -Karem und Tjenin
(etwa 2S Kilometer südlich von Nazareth)
bei einem schweren Gefecht zwischen Frei-
schär lern  und einer 1000 Mann starken
englischen Truppe , die auch mit Artillerie
ausgerüstet war und Flugzeuge zur Der-
fügung hatte . 16 Tote und vier Ge¬
tan  g e n e. Ein englischer Soldat wurde
verwundet.

Zum Geburtstag des Führers
Berlin.  19 . April . Der Retchsminisler

für Volksaufkläruug und Propaganda for¬
dert die Bevölkerung auf. aus Anlaß des
Geburtstages des Führers am 20. April ihre
Häuser und Wohnungen zu beflaggen.

Dr. Soebbels spricht heute aben-
Nnndfunkansprache zum Führer -Geburtstag

Berlin.  19 . April. Reichsminister Dr.
Goebbels  spricht am heutigen Borabend
des Geburtstags des Führers Von 2V bis
20.15 Uhr über alle deutschen Sender.

Morgen gemeinschaftliche Schulfeiern
Am morgigen Geburtstag desFüh-

rers  spricht Reichsminister R u st von 9.00
bis 9.30 Uhr über alle Sender zu den Schu¬
len im Deutschen Reich. Diese Kundgebung
ist mit der Feier , die am gleichen Tage an-
läßlich des Schulbeginns stattfindet , zu der-
binden. Es wird angeordnet , daß die Heber-

.lragung der Rede des Reichsministers un
Rahmen der Schulfeiern  in allen Schu-
len gemeinschaftlich angehört wird . In den
Volksschulen nehmen nur die vier oberen
Klassen (also nicht die vier Grundschulklas¬
sen) an der Feier teil.

bezug aus die Anerkennung der itatre-
nischen Souveränität  über Abcssinen zu ,
klären, da sie den Wunsch hat, Hindernisse zu be¬
seitigen . welche die Freiheit der Mitgliedsstaaten
in bezug auf eine Anerkennung der italienischen
Souveränität über Abessinien ändern könnten.

Der dritte Teil des Abkommens ist ein
Abkommen über gute Nachbarschaft
zwischen Italien und Aegypten.
Das Abkommen ist dazu bestimmt, die lieber-
gangsperiode bis zum Inkrafttreten des
Hauptabkommens zu überbrücken, bis die
Verhandlungen abgeschlossensind die über
besondere ostairikanische Angelegenheiten, die
in dem Protokoll aufgezählt werden, beendet
sind. Es handelt sich hier u. a . um die Jnne.
Haltung der Antisklavereigesetze und die In¬
dienststellung von Eingeborenen in eingebo¬
renen militärischen Formationen . Das Ab¬
kommen über gute Nachbarschaft enthält
ferner eine Bestätigung , daß die ägyptische
Regierung von den englisch-italienischen Ab¬
machungen Kenntnis genommen hat.
Telegrammwechsel
Chamberlain — Mussolini

Zum Schluß des Abkommens wird ein
Telegrammaustausch zwischen Chamberlain
und Mussolini veröffentlicht. Das Tele¬
gramm Chamberlains  an Musso¬
lini lautet:

„Ich freue mich, von Lord Perth den erfolgrei¬
chen Ausgang der Besprechungen zwischen unsere«
beiden Regierungen zu erfahren . Ich möchte auS-
drücken, wie sehr ich und meine Kollegen den Geist
des guten Willens und der Zusammenarbeit schät¬
zen, der in unseren Besprechungen von Eurer
Exzellenz , Graf Ciano , und allen auf der italient-
scheu Seite Beteiligten angewandt wurde . Ich
habe die aufrichtige Befriedigung , deren ich auch
bei Eurer Exzellenz sicher bin,, daß ein solch um-
sassendes Abkommen zwischen uns erreicht worden
ist. Ich hoffe, daß dieses Abkommen, wenn es voll
in Kraft tritt , alle übriggebliebenen Punkte der
Meinungsverschiedenheiten zwischen uns beseitigt,
und ich erwarte zuversichtlich, daß hiernach dir
Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern
wieder sicher auf dem Vertrauen und der
Freund  sch ast  beruhen werden , die so lange in
der Vergangenheit existierten ."

Die Antwort Mussolinis  an
Premierminister Chamberlain lautet:

„Ich danke Ihnen warm für Ihre Botschaft
Ich freue mich m der Tat . daß di« englisch-italie-
nischen Besprechungen so glücklich geendet haben
und daß das erzielte Uebereinkommen Sie wie
mich voll befriedigt , sowohl hinsichtlich des Um-
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längs und des Geistes. in dem es geschlossen wurde.
ZS ist mir eine Ireude , Ihnen zu versichern, das;
ich den guten Willen und den herzlichen Geist des
Verstehens, den Eure Exzellenz gezeigt haben, auf-
richtig zu schätzen weiß. Ich schätze ebenso die Ar-
beit, die Lord Perth und olle diejenigen geleistet
laben, die zu der Verwirklichung des Abkommens
beigetragen haben. Dadurch, daß die zwischen uns
bestehenden Fragen so offen" und vollständig ge¬
regelt wurden, lverden die Beziehungen zwischen
England und Italien auf eine solide und
da verhafte Basis  gestellt. Ich bin überzeugt,
daß nunmehr zwischen den beiden Ländern eine
neue Periode des Vertrauens und der Freund-
'chaft beginnen kann, das ist es, was ich und Sie
wünschen und was mit unseren traditionellen
Beziehungen übereinstimmt.''

Der italienische Botschafter in London,
Graf Grandi,  suchte Samstagabend den
englischen Premierminister Chamber-
iain  auf und übermittelte ihm die im An¬
schluß an das englisch-italienische Abkommen
herausgegebene Botschaft Mussolinis. Der
Botschafter hatte eine 20 Minuten lange
Unterredung mit dem Premierminister.
Keine Aenderung
der italienischen Außenpolitik

Zum englisch- italienischen Abkommen
sprach am Samstagabend der Direktor des
, 'Ziornale d'Jtalia ". G a y d a, im italieni¬
schen Rundfunk. Das Abkommen bilde, so
sagte er- u. a.. nicht etwa eine zweideutige
Kulisse von kurzer Lebensdauer, sondern be¬
ruhe auf der gegenseitigendlchtung der Posi¬
tionen der beiden europäischen Mächte. Durch
diese Ankündigung der Zusammen¬
arbeit  der beiden Weltreiche werde eine
Gemeinschaft der Interessen Italiens und
Englands im Mittelm 'eer und im
Roten Meer  geschaffen. Die Garantie des
Roten Meeres sei der dritte lind letzte Akt
mies Zyklus in der Politik Mussolinis zur
Ausrichtung des italienischen Imperiums,
das nicht nur ein geographischer Begriff,
sondern auch der Ausdruck einer lebendigen

und starken Politischen Macht sei. Das Ab¬
kommen sei ein neuer großer Friedensakt - .
In diesem Zusammenhang , so betonte der
berufene Außenpolitiker am italienischen
Rundfunk, müsse aber auch sofort festgestellt
werden, daß das Abkommen in keiner Weise
eine Aenderung der Richtung der italieni¬
schen Politik bedeute, und, um noch deut¬
licher zu sein und jedetz Mißverständnis zu
vermeiden, „in keiner Weise dieAchseBer¬
lin — Rom  und ebensowenig das System
neben der Achse Rom—Berlin und im be¬
sonderen die Beziehungen zu Jugoslawien
und zu Japan berühre ". Die Achse Rom-
Berlin bleibe eines der Fundamente der ita¬
lienischen Außenpolitik. Gegenüber über¬
eifrigen Auslegungen müsse betont werden,
daß es falsch sei, irgendwie von einem ver-
änderten Geist oder von einer veränderten
Politik des Faschismus zu sprechen und etwa
das Gerümpel von Stresa wieder hervorzu¬
holen.

*
In ähnlichem Sinne wie Gahda äußert

sich auch die italienische  Presse . Ueber-
einstimmend unterstreicht sie den grund¬
legenden Wert , der dem Abkommen nicht
nur für Italien und England , sondern für
ganz Europa und damit für die ganze Welt

k als entscheidendesFriedenselement zukomme.
Die Unterzeichnungdes englisch-italienische»

Abkommens in Rom wird auch von der gesam¬
ten englischen  Presse als ein Ereignis von
größter Bedeutung angesehen und dementspre¬
chend in seitenlangen Berichten und Leitartikeln
gewürdigt. Allgemein wird, insbesondere von
der der Regierung nahestehenden Presse, auf
das Umfassende des Abkommens und auf den
einwandfreien großen Erfolg Chamberlains
hingewiesen. Der „Daily Expreß" erklärt, daß
nunmehr der „verrückte Streit " zwischen Groß¬
britannien und Italien vorbei sei. Im übri¬
gen brauche man sich nicht zu beunruhigen,
wenn erklärt werde, daß dasitalienisch-
de utscheBer hält nisdurch das Ab¬
kommen nicht berührt  sei, da die An¬
sicht „durchaus nicht richtig zu sein brauche,
ivonach die Verständigung -zwischen Deutsch¬
land und Italien sich gegen Großbritannien
richte". Im Gegensatz zu den positiven Presse¬
stimmen ist die Opposition völlig ablehnend.

Abgesehen von der Linkspresse, begrüßen
die Pariser  Blätter im allgemeinen die
zustande gekommene Einigung als Auftakt
für eine weitergreisende Verständigung . Man
hegt stellenweise allerdings auch die absurde
Hoffnung einer Wiederherstellung der
Stresa -Front , also eines Gebildes, das aus¬
schließlich gegen Deutschland gerichtet sein
soll. — Es wäre zu wünschen, so schreibt
„Petit Journal ", daß Daladier die Not¬
wendigkeit eines sofortigen Eingreifens
Frankreichs verstehe, und zwar unmittelbar
nach der Ratifizierung des englisch- italie¬
nischen Abkommens, auf alle Fälle aber noch
vor der Romreise des Führers , denn Cham-
brrlain wünsche einen Viererpakt.

Karts will AEopien anerkennen
Ernennung eines Botschafters in Rom im Mai

Paris , 18. April . An zuständiger Stelle
erklärte man am Samstagabend , daß die
französische Regierung im Anschluß an die
Genfer Tagung , die sich mit der Anerken¬
nung Aethiopiens beschäftigen wird, d. h.
also im Laufe des Monats ' Mai . einen-
neuen Botschafter in Rom  erneu-

wird . Das Beglaubigungsschreiben, so
fügst man hinzu, würde an den König von
Italien , Kaiser von Aethiopien, gerichtet
sein, wobei man iicki iedocki an das Beilstiel

Belgiens halten und diesen Passus lediglich
as eine Anerkennung äs kooto  aus-
legen wolle. Die Os jurs -Anerkennung der
Eroberung Aethiopiens könne erst nach
Klärung der Rechtsfrage durch die Genfer
Entente erfolgen. Nach Auffassung der Pari¬
ser Regierung handle es sich bei der Entsen¬
dung eines Botschafters um den Abschluß
eines dem englisch- italienischen Abkommen
parallel laufenden Vertrages , der sich also
im wesentlichen auf die Punkte beschränken
würde, die bereits in dem englisch- italie¬
nischen Abkommen behandelt worden seien
und in Frankreich besonders interessieren.

Von zuständiger französischer Stelle be¬
stätigt man am Ostermontag , daß der
französische Geschäftsträger  in
Rom am Samstag bei Außenminister Graf
Ciano  einen Besuch abgestattet hat . Die¬
ser Besuch habe die Ausnahme französisch-
italienischer Verhandlungen bezweckt, um
einen beim Quirinal akkreditierten Botschaf¬
ter zu ernennen. Der römische Berichterstat¬
ter des „Jntransigeant " schreibt hierzu, es
habe den Anschein, als ob die italienische
RegieruAg sich damit einverstanden erkläre.
Saß der französische Botschafter e r st n a ch
Ser Genfer Sitzung  ernannt werde.
Sofort nach dieser Ernennung würden die
französisch-italienischen Verhandlungen aus¬
genommen werden, um alle zwischen beiden
Ländern bestehenden Streitfragen zu regeln.

Mackensen bei Mussolini
Rom, 18. April. Einer Stefani -Metdung

zufolge hat Mussolini  den neuen deut¬
schen Botschafter beim Quirinal , v. Macken-
sen , empfangen und sich lange mit ihm
unterhalten.

Sieben Sowietgenernle verhaftet
Mordplan gegen Stalin aufgedeckt

London, 18. April. Nach einem Reuter¬
bericht aus Helsinki sind auf Veranlassung
des GPU.-Chefs Jeschow sieben Sowjetgen»
räle verh aftet  worden , die beschul¬
digt  wurden , daß sie Stalin und Worischi-
low ermorden wollten.

Wien bekommt Untergrundbahnen
Großzügige Baupläne für die Hauptstadt

der Ostmark
Tigeuberickt 6er H8 - Bre85s

sü . Wien, 18. April . Nachdem der vom
Führer befohlene großzügige Ausbau der
Neichshauptstadt , der Stadt der Bewegung
und der Stadt der Reichsparteitage und des
deutschen Torrs zur Welt , Hamburg , im
vollen Gange ist, wird nach der Eingliede¬
rung der Ostmark nun auch sofort daran¬
gegangen. den großen städtebaulichen Neu -
gestaltungsplan  auf die südlichste
Millionenstadt des Reiches, Wien , auszu¬
dehnen.

In kürzester Zeit werden Wohnhaus¬
bauten  errichtet , um die Barackensiedlun¬
gen aus vielen Bezirken znm Verschwinden
zu bringen , die Uebervötkerung in manchen
Stadtteilen auszulockernund die Wohnungs¬
dichte auszugleichen. Das bedeutet natürlich
eine Vergrößerung des Stadtgebietes , die
schon dadurch gegeben ist, daß die Gemeinde
Wien den Bau einer SA . -Siedlung  an
der Grenze von Floridsdorf durchführt . Vor¬
gesehen ist weiterhin der Bau von Schnell,
sind Untergrundbahnen  und die
Verbreiterung und Verschönerung der Ein¬
fallstraßen. lim dem verstärkten Verkehr der
Binnenschisfahrt Raum zu geben, wird eine
neue Hafenanlage  südöstlich von
Wien in der Nähe von Schwechat mit den
modernsten technischen Errungenschaften er-
baut . Ebenso wird mit der großzügigen Aus¬
gestaltung des Flugh asens  und mit dem
Lau einer großartigen Messehallen¬
anlage  sofort begönnen, deren Ausmaße
aen Bedürfnissen der größten Messeveran-
staltungen genügen wird.

Salamanca , 18. April . Der national-
spanische Heeresbericht vom Ostersonntag
meldet weitere Fortschritte der nationalspani¬
schen Truppen in den Pyrenäen . Wichtige
bolschewistische Stellungen am Eingang des
Arantales wurden erstürmt , wobei die Noten
schwere Verluste erlitten . Im Abschnitt von
Vinaroz wurden bei dem weiteren Vordrin¬
gen nach Norden mehrere Dörfer,  dar¬
unter strategisch sehr bedeutende Stellungen
der Bolschewisten genommen. An der
Guadalajara -Front setzten die national¬
spanischen Truppen 400 bolschewistische Tote
bei, die in den Kämpfen an den Vortagen
gefallen waren.

Im Abschnitt von Vinaroz wurde ein bol¬
schewistisches Jagdflugzeug von der Luftab¬
wehr abgeschossen.  Bei einem Angriff
auf den bolschewistischen Flugplatz Bidre-
ras  am 15. April wurden sechs rote Mar.
tin-Bomber in Brand geschossen.

Steigende Mafsenfluchk aus Rok-Spanie«
Die Mgsienflucht der Zivilbevölkerung ans

Sowjetspanien hat sich in den letzten Tage«
mit erneuter Heftigkeit verstärkt. Im Laufe
des Ostermontag trafen 1500 Flücht¬
linge inPontd« Rot an der französi¬
schen Grenze ein; unter ihnen befanden sich
auch zahlreiche bolschewistische Milizen. Sie

Eisenbahn -Anschlag in
Algerien

Schnellzug zum Entgleisen gebracht
! STodesopser und 12 Verletzte
' Paris,  18. April. In den frühen Morgen-
! stunden des Ostersonntag entgleiste der
i Schnellzug Algier — Oran  infolge
i eines Anschlages in der Nähe von Attafs zwi»
" schen Affreville und Orleansville. Fünf Per»
. sonen fanden dabei den Tod und zwölf wurden

mehr oder weniger schwer verletzt.
Die Lokomotive sprang in einer Weiche aus

den Schienen und kippte um, während sich der
nachfolgende Postwagen quer stellte. Auf die¬
sen stählernen Postwagen fuhr dann ein
Schlafwagen auf, in dem sich' 15 Reisende
befanden. Der hölzerne Schlafwagen
wurde wie eine Ziehharmonika
zusammengedrückt  und die darin getö¬
teten Fahrgäste waren meist bis zur Unkennt¬
lichkeit verstümmelt.  Es handelt sich in
der Mehrzahl um Europäer,  die in den
Protektoratsgebieten einflußreiche Stellungen

l innehatten. Die Untersuchunghat ergeben, daß
s Sas Unglück auf einen verbrecherischenAn¬

schlag zurückzuführen ist, und zwar war der
Weichenbolzen gelöst und die Weichefalsch
gestellt  worden . Die Polizei hat bereits
einen ehemaligen Eisenbahnangestellten ver¬
haftet, der unter dem dringenden Verdacht
steht, der Urheber des Unglücks zu sein. Es
handelt sich um eitlen F r a n z os e n , der vor
kurzem wegen Untauglichkeit aus dem Bahn-

^ dienst entlassen worden war.! Nun auch iv Prozent in-er Ostmark
! Tie Einführung der .Trinkgeldablösung'
j biZendericl ^t 6er dI8 - ? re88e
! sk . Wien, 18. April . Die für Gäste wie für
> Kellner gleich nachteilige Vielfältigkeit, die in
l Oesterreich bis jetzt in der Trinkgeldfrage
! herrschte, wird nun beseitigt werden. Wie wir
j ' rfahren, ist ein Gesetzentwurf fnrdie
i T r i n kg e l d a b l ö su n g bereits ausgear-
s beitet und vorgelegt worden. Von der Innung
! des Gaststättengewerbes wird diese Neurege-
^ lung, deren praktische Einführung sicherlich
> nicht mehr lange auf sich warten lassen wird,
> stark begrüßt. Sie bringt nicht nur Klarheit in
! Sie bisher meist recht undurchsichtige Zahlungs-
! pflicbt des Gastes, sondern bringt dem Kellner
! sowohl wie auch dem Gast selbst Vorteile. Auch
! uom sozialen Standpunkt aus ist mit ihr ein
i gerechter Ausgleich  verbunden . Bei
i großen Zechen war es nämlich üblich, weniger
> als 10 vom Hundert zu zahlen, während bei
! kleinen Zechen die übliche Prozentzahl erheb-
! Iah überschritten wurde.

Lutze ehrt Daniel Sauer
^ Denkmal für den ersten Blutzeugen der SA
! IS>e - o i>e ^ i c I, I 6er SI8 - ? re88k-

i tt . Würzbnrg , 18. April ; Wie jetzt feststeht,
! wird die Weihe des Denkmals für den ersten
. nationalsozialistischen Blutzeugen aus den
i sieihen der SA ., Daniel Sauer , in S i k-
i lershausen  bei Kitzingen am 14. und
s 15. Mai vorgenommen werden. Der festliche
! Akt wird in den Kreistag der  NSDAP,
i -ungegliedert. Ter Stabschef der SA .. Viktor
s Lutze, wird , wie die Oberste SA .-Führung
i ver Kreisleitung mitteilte , bestimmt an den
s Feierlichkeiten teilnehmen.

z 61 Fischer abgetrieben
j Schwerer Sturm im Kaspischen Meer
j Moskau, 18. April . Seit einigen Tagen
! herrscht im Gebiet des Kaspischen Meeres ein
s schwerer Sturm . Ein Dampfer  wurde
! vom Sturm erfaßt und a n d i e K ü st e g e -
' morsen.  Zahlreiche Fischerboote  mit

einer Bemannung von insgesamt 61 Per-
^ sonen sind ins offene Meer abge¬

trieben worden. Da Rettungsaktionen
wegen des anhaltenden Sturmes unmöglich

i wurden alle ins Massenlager von Marignar
! weiter befördert.
s Seit Freitag liegt der britische Schlacht-
> kreuzer „Hood" vor Barcelona. Er will die
! britischen Staatsangehörigen
i an Bord nehmen , die aufgefordert  wor-
! den sind, Katalonien  in den nächsten

sechs Tagen zu verlassen.  Alle Personen,
> die bis zu diesem Zeitpunkt nicht angegeben
j haben, daß sie Barcelona verlassen wollen,
> sollen dort belassen werden.

! Moskaus wachsende Auslüildersurcht
> Ausweisungen von Türken, Afghanen,
! Armeniern und Jraniern
! Tokio, 18. April . Die Agentur Domei be-
j richtet, daß Moskau im Zuge der Abschlie¬

ßung vom Ausland durch planmäßige Sabo¬
tage der diplomatischen und konsularischen
Beziehungen nunmehr beabsichtige, in weit¬
gehendem Maße Ausländer zum Verlassen
des Sowjetgebiets zu zwingen. Letzthin seien
bereits 5000 Jranrer zwangsweise
abgeschoben  worden , denen weitere
13 000 folgen würden . Das gleiche Schicksal
stehe 2 2 000 Türken , Afghanen und
Armeniern  bevor . Diese Ausweisungs¬
aktionen, so schließt der Domei-Bericht, trü¬
gen zur Steigerung der Antifowjetbewegung
in den mohammedanischen Ländern bei.

weiterer Vormarsch m äen Pyrenäen
Schwere Verluste der Koten — Bolschewistischer Flugplatz bombardiert

sind, wird ihre Lage als kritisch angesehen.
Im Küstengebiet hat der Sturm große « er-
Heerungen angerichtet.

Grubenunglück fordert acht Low
Dr . Ley und Funk ordnen Hilfsmaßnahmen a»

Magdeburg, 18. April . Im Tagebau auf der
Braunkohlengrube von Concordia bei Nachter-
stedt rutschte  überraschend ein Hang ad,
wobei eine Arbeiterkolonne  von den
Erdmassen begraben  wurde . Die Zahl der
Toten beläuft sich auf acht.

Reichsleiter Dr . Ley hat Gauobmanr.
Knabe der Deutschen Arbeitsfront ein TÄk-
gramm übersandt, in dem er, tief erschüttert
von dem Unglück, ihn ersucht, sofort die
Familien der Opfer aufzusuchen und ihnen
sein und der DAF . herzlichstes Beileid auszu¬
sprechen. Zur Behebung der ersten Not sollen
jeder Familie der Toten je 1000 RM . aus dem
Unfallfonds der DAF.  überwiesen
werden.

Reichswirtschaftsmiiüster Funk  hat dem
Grubenvorstand der „Concordia" telegraphisch
sein Beileid zu dem schweren Unglück über¬
mittelt, und ihn gebeten, den Angehörigen der
verunglückten Bergmänner seine besondere An«
teilnahine auszusprechen. Der Grubenvorstand
solle sofort die notwendigen Maßnahmen er¬
greifen, um im Einvernehmen mit der Berg¬
abteilung des Reichswirtschaftsministeriums
für die Sicherstellung der Hinterbliebenen
Familien Sorge zu tragen. Gleichzeitig hat
Reichswirtschaftsminister Funk den zuständi¬
gen Revierbeamten beauftragt, sofort die
Untersuchung  über die Ursachen des Un¬
glücks einzuleiten und ihm unverzüglich Bericht
zu erstatten.
Drau stürzt sich brennend in dte Tiefe

Beim Handschuhwaschen Feuer gefangen
kligellberickt 6er k§ 8 ? re88e

dil . Düsseldorf, 18. April. Die alte Unsitte»
Kleidersachen mit Benzin zu reinigen, hat wie¬
der ein gräßliches Unglück herbeigeführt. Eine
junge Frau,  die sich allein in ihrer im
dritten Stock gelegenen Wohnung befand, war
damit beschäftigt, ihre Handschuhe mit Benzin
zu waschen. Plötzlich hatte sich das Benzin
entzündet.  Im Nu waren Hände, Haare
und Kleidung der Frau eine einzige Flamme.
Lichterloh brennend, einer lebenden Fackel
gleich, lief die Frau hilferufend durch die
Stockwerke. Als sie aber niemanden fand, der
ihr helfep konnte, sprang sie in ihrer Not und
in der gräßlichen Angst, bei- lebendigem Leibe
verbrennen zu müssen, aus einem Fenster des
dritten Stocks. Sie stürzte zuerst auf ein flaches
Dach, rutschte ab und hing dann noch einige
Sekunden an der Dachrinne, bevor sie in tüe
Tiefe fiel, wo sie mit sehr schweren Ver-
bren nungen und inneren ' Ver¬
letzungen  liegen blieb.

Ehrenmal sür die Brzeziny-Kämpfer
Beuthen ehrt die Helden der denkwürdigen

Durchbruchsschlacht
18i g e I>b e r i c k t 6er I48 - k>rs88e

s. Beuthen, 18. April . Seit längerer Zeit
sind Bestrebungen im Gange, in der ober-
schlesischen Grenzstadt Beuthen ein Ehrenmal
für die Kämpfer der Brzeziny-Durchbruchs»
schlacht vom November 1914 bei Lodz zu er¬
richten. Nunmehr ist ' ein Preisaus¬
schreiben  veröffentlicht worden, um de«
besten Entwurf für dieses Ehrenmal zu er¬
langen. Die Stadt Beuthen hatte bereits im
Vorjahr in ihren Haushaltplan einen Betrag
von 10 000 RM . zur Errichtung dieses Denk¬
mals für die Gefallenen der Brzeziny-Schlacht
ausgenommen. Später trat sie jedoch wieder
von dem Projekt eines Denkmals zurück, um
die Möglichkeit zu erhalten, das Opfer der Hel¬
den von Brzeziny in größerem Ausmaß durch
ein Ehrenmal in ihren Mauern zu würdige«.

GerichMagung in iioo Meter Höhe
Lokaltermin auf dem Brocken

LiZsvderidit 6sr Sl8 - ? ro85-
k. Halberstadt , 18. April . Das Goldene

Buch des Brockenhotels trägt jetzt die Na-
mensinschriften des Vorsitzenden, des Ober¬
staatsanwaltes und der beiden Schöffen des
Halber st ädter Schöffengerichts!
Für einen Tag war das Gericht in des Wor¬
tes wahrstem Sinne das „höchste" Gericht
Deutschlands. Es hielt einen Lokalter¬
min  auf dem 1142 Meter über dem Meeres-
spiegel liegenden Brocken ab, um einen Un¬
glücksfall  zu klären, der sich am 2. No¬
vember vorigen Jahres auf dem Neubau des
Fernsenders  der Reichspost ereignete.
Der Maurer Grüning aus Wernigerode kam
seinerzeit bei Maurerarbeiten , die im Fahr¬
stuhlschacht des Neubaus auszuführen
waren , zwischen die Gegengewichtedes Fahr¬
stuhls und erlitt schwere Quetschungen am
Kopf. Glücklicherweise blieb er am Lebe«.
Die Wiedergenesung des Maurers Grüning
kam allen Angeklagten als strafmildernder
Umstand zugute und sie wurden nur zu
Geldstrafen  verurteilt.

Mißglückter Rekordversuch
London, 18. April . Die vier italieLi¬

sch en Flieger,  die am Sonntag u«l
Sonntag um 11.30 Uhr Croydon verließe»,
um den Rekord Croydon — Kapstadt «ckd
zurück zu brechen, sind mit ihrem Flugzeug
am Montag in der Nähe von Tri¬
polis verunglückt.  Die Flieger
jedoch glücklicherweise mit dem Lebe» davo»-
gekommen.
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? ! Nagold , den 19. April 1938

iw ' Wie freu ich mich, bis ganz es grün.
. . ., und Wald und Wiese wieder blühn , und

" dis erfüllt sich und enthüllt : was Jahr um
' Jahr nun ach wie oft ! von jedem Früh¬

st ' ling ich erhofft ! C. Flaischlen.

«ach dem Seft
Litern ist verklungen . Es war ein Fest der

' Kdnzfreude und des Friedens , symbolisch am
Ostetsonntag von der Stadtkapelle mit Ehorä-

^ len eingeleitet . Die Menschen strömten , natur¬
verbunden » hinaus ins Freie . Die Blüten , die
' sich überall aufgetan hatten , um die festlichen
- Tage recht farbenfreudig zu gestalten , lachten

froh gestimmten Menschen entgegen . Diese
. aber hatten sich ganz auf Frühling und Lenz

eingestellt . Bunte Frühlingskleider belebten die
Straßen , froher Sang in Wald und Tal , über¬
all in der jungen , kaum erwachten Natur . Ostern
brachte auch Hochbetrieb bei der Eisenbahn .,

l vollbesetzte Züge fuhren in und durch unser
liebliches Nagoldtal . Die Ueberland -Autobusse

^ aus dem heutigen Verkehr gar nicht mehr weg-
zudenkcn, hatten ihren großen Tag und es war

c>ein besonderes Vergnügen , aus den poetischen
Namen derselben , auf ihre Heimat zu schließen.

.. Natürlich war auch der sonstige motorisierte
Verkehr äußerst stark, als könnten sie alle nicht

, schnell genug in das Frühlingsland fahren,
lind das Wetter ! Es hat alle Erwartungen
vbertroffen . Wir fürchteten schon nach den herr¬
lichen Vorfrühlingstagen im März , daß uns
Litern gar verregnen würde . Das Barometer
'zeigte denn auch in den letzten Tagen vor Ostern
manch verdächtige Schwankung und auch der
Ansager im Funk hatte dauernd der Mund voll
.mit „Hochs und Tiefs " mit Regen und gar
Schnee, hat aber , sofern es sich um unsere Ge¬
gend handelte , glücklicherweise unrecht , trotzdem
zuweilen Wolkenfetzen vorüberzogen und ein i
frisches Lüftchen wehte , die Sonne war vor-

. herrschend und strahlte gütig über jungfräuli¬
ches Land und so erlebten wir ein Osterfest,

.wie wir es uns alle wünschten. In der Nacht
auf den heutigen Dienstag da hat es dann
doch noch' geschneit . . . Die nach der Wahl
vom 10. April angesetzte Versammlungsruhe,
die den morgigen Tag , den Geburtstag unseres
geliebten Führers ausgenommen , bis 29. April
dauert , möchte sich nach den hochgestimmten Ta¬
gen wohltuend bemerkbar . Das Tonfilm¬
theater  wartete in der Osterwoche mit einem
Doppelproqramm auf und zwar waren zu sehen
„.Kreuzverhör " und „Im Zauber der Boheme".

Der Ostermontag bot ein Handballspiel des
VfL. Nagold gegen Rötenbach -Alpirsbach mit
dem Resultat 6 :8. Die Fußballabteilung spielte
rn> Gärtringen 3 :3.

Verpflichtung das Fahnenlied „Vorwärts,
vorwärts , schmettern die Hellen Fanfaren ?" -
Im Anschluß daran wird der leitende Jung.
Volkführer oder die Jungmädelführerin den
Anwärtern und Anwärterinnen die Beden-
tung des Tages nahelegen , er wird davon
sprechen, was es heißt , dem Führer und
Deutschland in Treue zu gehören . Nach Vor¬
sprechen der Verpflichtungsformel durch den
leitenden Jungvolkführer bzw. die Jung-
müdelführerin — „Ich verspreche , in der
Hitler -Jugend allzeit meine Pflicht zu tun in
Liebe und Treue zum Führer und uiTserer
Fahne , so wahr mit Gott helfe " — verpflicht
ten die Jungenschaftsführer bzw. Jungmädel-
schaftsführerinnen die neuen Pimpfe und
Jungmädel durch Handschlag . Tann wird
das gemeinsam gesungene Lied „Deutschland,
heiliges Wort. . ." die Feier , bei der auch
die Elternschaft der Jungen und Mädel an-
wesend sein wird , beschließen.

am Oedurlslsß
unseres Rudrers:

kill ksImeMSil!!

Eine Liebcnzellerin tritt zum Reichsentscheidan
Als Siegerin im Reichsberufswettkampf aller

Schaffenden ging im Gau Baden Ign . Maria
Emendörfer  von Bad Liebenzell hervor.
Dieser schöne Erfolg berechtigt sie zur Teilnahme
am Reichsentscheid in Hamburg , zu welchem sie
am 21. April antreten darf . Wir wünschen ihr.
daß sie auch den Schlußwettkampf bestehen möge.

lik KIMM II» » M
20 . äpril 1938

19.30 Uhr : Antreten der Formationen am Haus der NSDAP.
Marsch zum Löwen . ,

20.00 Uhr:
1. Fahueneinmarsch.
2. Huldigungsmarsch v. Erieg.
3. Gemeinsames Lied : „Heilig Vaterland " .
4. Es spricht Pg . Entemann , Calw.
ö. Lied der SA . und HI . „Nun lagt die Fahnen fliegen " .

20.32 Uhr : Übertragung der Vereidigung vom Königlichen Platz in München.
20.40 Uhr : Es spricht der Reichsorganisationsleiter der NSDAP.
21.00 Uhr : Der Reichsausbildungsleiter meldet in München dem Stellvertre¬

ter des Führers die im gesamten Reichsgebiet zur Vereidigung Ange-
tretcnon . Der Stellvertreter des Führers nimmt die Vereidigung vor.
Weihclieder.

Anschließend Kameradschastsabend im kleinen Löwensaal . Ich lade alle Volks¬
genossen zur Teilnahme an der Feier im Löwensaal herzlich ein.

Der Ortsgruppen leite r.

Vo « de« Schule« Sftevvevkehv
Morgen Mittwoch , den 20. April . 8 Uhr vor¬

mittags findet in den Gewerbeschulen
Nagold und Altensteiq die Schüleraufnahme
statt , die Deutsche Volksschule  hält um
10 Uhr vormittags im Traubensaal eine Schü¬
lerempfangsfeier für ihre Erstkläßler ab und an
der Frauenarbeitsschule  beginnen die
menen Kurse.

tvftevlagev dev LlM-Sübvevluuen-
Slnwavievinnen in AStensteig

In der Jugendherberge herrschte über die
Osterfeiertage frischer Betrieb , Heber 60 Jung¬
mädel aus den Führerinnen -Scharen des ganzen
Untergaues kamen zusammen zu froher Arbeit
und noch fröhlicherem Feiern . Waren es auch
nur drei Tage , so haben wir doch recht viel
Schönes erlebt , angefangen beim nicht allzu¬
frühen Frühsport . Volkstanz , Liedersingen , bei
der nächtlichen Feierstunde um das Osterfeuer
auf dem Egenhäuser Kapf oder bei der Oster-
wanderunq nach Simmersfeld — immer waren
wir mit ganzem Herzen dabei . Und wenn wir
durch die Stadt gezogen sind,' mit Ziehorgel und
frohem Gesang, dann haben sich auch alle Leute
mit uns gefreut . Aber das Schönste war doch
die Verpflichtung von 30 neuen Führerinnen,
durch die Untergauführerin Rösle Baumann.
30 Mädel gehen heim in ihre Standorte und
gehen mit Stolz und Begeisterung an ihre neue
Aufgabe heran und tun ihr Bestes , um ihre Sache
recht zu machen. —

Und als wir aus dem Städtchen zum Bahnhof
zogen, da hatten wir alle einen Gedanken —
nicht nur Tage , sondern viel , viel länger hätte
bas Lager dauern sollen!

Dev Ehrentag dev Äehnjcihvrgen
Heute kommen sie zur Jugend des Führers

Am heutigen Vorabend des Geburtstages
des Führers erfolgt im ganzen Gebiet Würt¬
temberg (20) der HI . wie alljährlich die
feierliche Aufnahmeverpflich-
tungdes Jahrganges  1927/28 in das
Deutsche Jungvolk und den Jungmädelbund.
Dieser Tag der Verpflichtung wird für die
zehnjährigen Jungen und Mädel ein unaus¬
löschliches Erlebnis sein . Er bedeutet mehr
als nur den formalen Vollzug einer Bei-
trittserklärung , er ist ein Bekenntnis zuiN
Führer und erster Schritt auf dem
Wege zur Volksgemeinschaft.

In einer Feier des Dienstes und der
Freude werden sich die Anwärter und An¬
wärterinnen als das Volk von morgen znr
Erziehung , zum Dienst und zur Kamerad¬
schaft im Jungvolk und Jungmädelbund be¬
ikennen. Mit dem gemeinsamen Lied „Ein
.junges Volk steht auf . . ." beginnt die V e r-
Pf lichtungsfeier.  Dann spricht der
Reichsjugendführer zu den Anwärtern und

.angetretenen Formationen . Die Rede des
Neichsjugendführers wird als Reichssen -
düng aus der Marienburg  über-
tragen . Darnach folgt vor der eigentlichen

Trotz kühler Witterung starker Fernverkehr
Nach dem verheißungsvollen Auftakt , den

das Osterwetter mit der strahlenden Früh-
lingssoniic des Karfreitags genommen hatte,
brachten die beiden Osterfcicrtage selbst eine
Enttäuschung . Die Sonne verbarg sich hin¬
ter regcndräueiwen Wolken , und wenn sie
auch zeitweise durchbrach , so fehlt ihren
Strahlen doch die wärmende Kraft . Kein
Wunder , daß bei diesem unfreundlichen
Osterwctter der traditionelle Osteraus-
slug vielfach ausfiel oder das vorgesehene
Programm bedeutend abgekürzt wurde.

Auch die Reichsbahndirektwn Stuttgart
berichtet , daß der Nahverkehr , "insbesondere
icr A u s f l u g s v e r k e h r , durch die kühle
Witterung beeinträchtigt worden ist . Auch
Ne Winterspvrtzüge nach dem Bayrischen
Allgäu fanden nicht die erwartete Besetzung.
Mit den zwölf Sondcrzügen nach Oberstdorf,
sic in der Zeit vom 14. bis 18. April ver¬
kehrten . wurden nur 4600 Personen beför¬
dert . Ter Fernverkehr  war dagegen
lebhaft und lag um 5 bis 10 v . H. über dem
des Vorjahres . Die nach der deutschen Ost¬
mark neu cingcführtcn Sonntagsrückfahr¬
karten führten zu einem starken Reise¬
verkehr nach Tirol und Vorarl¬
berg.  Neben den fahrplanmäßigen Zügen
wurden vom 13. bis 19. April von der
Reichsbahndirektwn insgesamt 292 Sonder¬
züge ansgeführt , da . . . 100 N - Züge,
v o-nzuge . i ib Perionenzüge . 16 Gesellschaft

'/wvw ^ ^Wehrmncht -Soiiderzüge UI
14 niterlport -Lwuderzüge . Auf dem Bodei
jee wurceu 6 Svnderschjffe gefahren.

LL
i.scksc >5» einer ckec vöcl »ig0 sn koliLlolls . kr un-
nötig rcbnsll vsrkcoucksn , ksib » vsviren v-sg-
v- erksn. kr rcbonen , ksik » ldsvirsn rporsn.
kicüligs unck ovrrsicbsncke Ikrüsl 8ckukp0ogo
pvtr »nick»nur ckio Lckvks,renciern pflegt ouckr

clor kecker. Oie Xckvke Kolken
länger unck kleiden länger
rckön ckvrck

Lrckal
70 Jahre alt

Walddorf. Unser altbekannter Frachtfuhrmann
Christian Kaupp,  kann heute seinen 70.
Geburtstag in guter Gesundheit und Rüstigkeit
feiern . Seit 44 Jahren „Hottelt" er nun zwischen
Walddorf und Nagold hin und her und versieht
treu und humorvoll den nicht immer angenehmen
Frachtbotendienst . Möge er dies noch manches
Jahr tun dürfen . Mit diesem Wunsche schließen
wir uns an an die Kolonne der Gratulanten , die
zum Siebzigsten aufmarschieren.

Gefängnis für rüpelhaftes Benehmen

Ealw , 18. April . Anläßlich einer Fahnen¬
weihe des Soldateubundes auf dem Markt¬
platz benahm sich der 27jährige Eugen B.
aus Mühlacker so rüpelhaft daß er Anstoß
wregte . Als bei der Totene h runa  sich
Pie Fahnen senkten und Wehrmacht und
Arbeitsdienst präsentierten , hielt B . die
Hände in den Manteltaschen,
rauchte seine Zigarette weiter und unterhielt
ach lachend mit seinen Begleiterinnen . Er
wurde wegen groben Unfugs zu einer Woche
JefängniZ vern stilt.

Beleidigende Ausfälle der Sowjct -Presst
gegen England

Moskau.  Der Abschluß des englisch-italieni¬
schen Abkommens wird von der sowjet-russischen
Presse wie nicht anders zu erwarten war —
mit unverhohlenem Aerger verzeichnet. Die
„Prawda " macht sich in beleidigenden Ausfällen
gegen England Luft, das eine „unrühmliche
Rolle " gespielt habe. Die Tatsache, daß das neue
Abkommen eine rein zweiseitige Angelegenheit
ist. paßt den Sowjets absolut nicht in ihr außen¬
politisches Ränkespiel, und die «Prawda " zieht
denn auch verzweifelt alle Register ihrer Dema¬
gogie, um die Genfer Liga und die Fiktionen
einer kollektiven Sicherheit in empfehlende Er
innerung zu bringen.

Königsberg baut„KdF"Stabt
Eine große Sporthalle im Mittelpunkt

lü i g e n 6 e r i c 6 I Oec H 8 - e e 8 8 e

v . Königsberg , 18. April . Mit den Bau-
arbeiten zu der großen ,.KdF ."-Stadt Ost¬
preußens wurde begonnen . Das Gelände
liegt in der Nähe des Hauptbahnhofs . Im
Mittelpunkt der Anlage wird sich eine riesige
Sporthalle  erheben , die 100 Meter lang
und 70 Meter breit ist.

Mjchselsan- statt Mer!
Jüdische Grotzbetrüger unschädlich gemacht

Warschau , 18. April . Die drei jüdischen
Großkaufleute Haskelberg
Schreiber und Fuierko  wurden als
Staatsschädlinge kn das Jsolierungslager
von Beresa -Kartuska gebracht . Sie hatten
unter der Firma „Polnische Üebersee-Export.
gesellschaft " jahrelang polnischen Zucker nach
Holländifch -Jndien und Brasilien ausgeführt
und sich dafür von den zuständigen Stellen
in Warschau die als Exportprämie vor¬
gesehenen Zollvergünstigungen  für
den Großimport von Tee und Kaffee aus
diesen Ländern gewähren lasten . In Wirk¬
lichkeit verschickte aber die Polnische Export-
gesellschaft. wie im Hafen von Batavia fest-

H Schwarzes Brett
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NSDAP . Ortsgruppe Nagold
Vetr.: Geburtstag des Führers . Vereidig»««

der politischen Leiter.
Am Geburtstag des Führers findet die Ver¬

eidigung der Führerschaftder Partei einschl. der
angeschlossenen Verbände und der Blockhelser
für den Kreisabschnitt Nagold in Nagold im
Löwensaal statt. Die Vereidigung erfolgt durch
den Stellvertreter des Führers. Die politische«
Leiter haben im großen Dienstanzng ohne Man¬
tel anzutreten. Walter und Warte der auge-
schlossenen Verbände tragen dunkeln Anzug.

Antreten am Haus der NSDAP . 18.30 Uhx.
Es nehmen folgende Formationen mit Fahne«
teil : Politische Leiter und die zu vereidigenden
Walter und Warte der Gliederungen des ganzen
Krmsabschnitts SA . I/Il , RSKK ., NSFK ., HI.
und

Für Parteimitglieder ist Teilnahme Pflicht
Die Mitglieder der NS .-Frauenschaft nehmen
geschlossen teil und begeben sich sofort ip de«
Löwensaal. Für einwandfreie Rundfunküber¬
tragung ist Sorge getragen.

Der Ortsgruppenleiter.

I ^ U-1!« .. IN . ^

Fähnlein 24,401 Nagold
Das Fähnlein tritt um 16 Uhr in tadellosem

Sommerdienstanzuq auf dem Stadtacker am
Fähnleinfiihrer.

llntergau Schwarzwald 401
Bctr. Meldungen:

Es ist umgehend nachzumelden:
1. Wieviele und welche Führerinnen <nament¬

lich) die Reichssturmfahne C mit Mädeldienst
lesen von den Mädelgruppen 24. 25, Jungmä¬
delgruppen 24, 25, 26.

2. Welche Mädel neu ausgenommen wurden
(namentlich , Personalien !) von der IM .-Grup¬
pe 26.

3. Welche Mädel am 20. 4. 38 in den BdM.
überwiesen werden (Personalien !) von der
IM .-Gruppe 26.

4. Stärkemeldunq für Monat März von den
Mädelgruppen 21. 23. 25, 26. IM .-Gruppen 23.
24. 25, 26. .

5. Tätigkeitbericht für Monat März von den
Mädelgruppen 23, 25, 26. IM .-Gruppen 23.
25. 26 <gemeint sind jeweils die alten Eintei¬
lungen ) .

Ich mache darauf aufmerksam, daß der Ter¬
min für Stärkemeldung und Tätigkeitsbericht
für den Monat April der 28. 4. 38 ist. Diese
Meldungen sind bereits von den neueingesetzten
Gruppenfllhrerinnen zu machen. Diese lasten sich
die Vordrucke von den bisherigen Gruppenfüh-
rerinnen geben!

Jede Mädel - und IM .-Gruppenführerin
(Neueinteilung !) meldet bis spätestens 1. Mai
1938:
1. Wieviele Scharen ihrer Gruppe jahrgangweise

organisiert sind:
2. Wieviele Scharen ihrer Gruppe nicht jahr¬

gangweise organisiert sind.
3. Wieviele Schäften ihrer Gruppe jahrgang¬

weise organisiert sind:
4. Wieviele Schäften ihrer Gruppe nicht jahr-

gangweise organisiert sind.
5a. Wieviele Heimabendgemeinschaften mit 14/15-

Iährigen die Gruppe hat (BdM .)
Wieviele Heimabendgemeinschaften mit 16/17-
Jähr . die Gruppe hat (BdM .)
Wieviele altersm . gemischte Heimäbendge-
meinschaften die Gruppe hat (14/21-JLhir.)
(BdM .)

5d. Wieviele Heimabendgemeinschaften mit 10/11-
Iähr . die Gruppe hat (IM .)
Wieviele Heimabendgemeinschaften mit 12/13-
Iähr . die Gruppe hat (IM .)
Wieviele altersm . gemischte Heimabendge¬
meinschaften die Gruppe hat (10/14-Iähr .)
<IM .)
Unter Heimabendgemeinschaft ist die Ein¬

heit zu verstehen , in der in der Regel der Heim¬
abend durchgeführt wird — es kann dies also
eine Schar oder eine Schaft sein. Bei der Mel¬
dung ist hinter der Zahl zu vermerken , ob es
sich um Scharen oder Schäften handelt.

Organisationsstellenleiterin.
IM .-Gruppe 24/401

Heute Punkt 16.30 Uhr tritt die ganze Gruppe
in tadelloser Dienstkleidung vor dem Haus der
NSDAP , an zur Aufnahmefeier der 10-Jähri-
gen. Die neuaufzunehmenden Mädel treten eben¬
falls um dieselbe Zeit an.

Führerin der Gruppe.

gestellt wurde , statt Zucker nichts anderes als
gewöhnlichen Weichselsand ! Lediglich unter
den Kistendeckeln war eine dünneSchicht
des deklarierten polnischen Zuckers aufgelegt.
Da die Juden nicht nur den polnischen Staat
um zweifellos riesige Summen , deren Höhe
noch nicht genau festgestellt werden konnte,
betrogen , sondern auch den guten Namen des
Polnischen Export in Mißkredit gebracht
haben , ordnete das Innenministerium die
sofortige Ueberführung der
Staatsschädlinge in das Jsolie.
rungslager  an.

Mosaikfries für das Tannenberg -Ehremsckl
Für die Gestaltung des Mosaiksrieses im Sol¬

datenturm des ReichsehrenmalsTanneuberg
haben verschiedene Maker Entwürfe eingereicht:
Aus diesen wurde durch daS Kuratorium des
Neichsehrenmals der Entwurf deS Berlin«
Malers Hans Uhl ausgervählt und zur Aus¬
führung bestimmt. In dem fortlaufende» ge¬
waltigen Fries werden Bilder aus dem Hebe«
des deutschen Soldaten dargestellt.
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.LeutfKer Wandertag"
Dom IS. bis 22. August in Stuttgart

Stuttgart , 18. April. Der Reichswander»
führer . Ministerpräsident Dr . Werner.  har
im Hinblick auf das 50jährige Juki»
läum deS Schwäbischen Alb Ver¬
ein  8 als diesjährigen Tagungsort des
Reichsverbands deutscher Gebirgs - und Wan»
dervertzine Stuttgart , die Stadt der Aus»
landsdeutschen. bestimmt. Reichsstatthalter
Murr hat die Schirmherrschaft für diese Ta.
gung übernommen . Die 50-Jahr -Feier des
Schwab. Albvereins wird am 22. Mai in
Plochingen, dem Gründungsorte des Vereins,
und der Deutsche Wandertag vom IS. bis
22. August in Stuttgart stattsinden.

Red verursacht tödlichen Mall
Baihingen a. d. F .. 18. April . Als nachts

kw Reichsautobahn - Aufseher  aus
dem Rücksitz eines Motorrads die noch nicht
eröffnest ReichsautobahnstreckeWischen Vai-
hmgen und Rohrbachbrückeabfuhr . lief dem
Fahrer ein Reh ins Rad . Das Fahrzeug kam
zum Sturz , wobei der Aufseher so schwere
Verletzungen  erlitt , daß er wenige
Augenblicke später sta rb . Der Fahrer kam
mit leichteren Verletzungen davon.

Motorrndfndrer tödlich verunglückt
Waiblingen . 18. April . Auf der Straße

nach Winnenden geriet der 24jährige Schrei»
ner Karl EPPler  aus Neustadt mit seinem
Motorrad aus der Fahrbahn und fuhr gegen
einen Baum . Er schlug mit dem Kopf gegen
den Baum und erlitt einen Schädel-
bruch . der Len sofortigen Tod  herbei-
sührte. Seine im Beiwagen sitzende Braut
trug einen Nervenzusammenbruch davon und
der Soziusfahrer mußte mit verschiedenen
Rippenbrüchen ins Waiblinger Krankenhaus
.'ingeliefert werden.

Tübingen . 18. April . (L u d i n Alter
Herr der Kameradschaft Aorck .)
Ter Führer der SA .-Gruppe Südwest , Ober,
gruppensührer Lu bin,  hat sich der Alt¬
herrenschaft der Tübinger Kameradschaft
„Horck" des NSD .-Studentenbundes an-
geschlossen.BvirssKü-ling gefaßt

Sigmaringen . 18. April. Durch die Gendar-
inerieböhörde in Sigmaringen wurden bei dem
Händler  R . aus Herbertingen 2520 Eier
beschlagnahmt,  die unberechtigt aus-
gckauft waren. R. hatte sich außerdem uner¬
laubt einen Stempel beschafft und die Eier
gekennzeichnet. In der Wohnung des R. wur¬
den außerdem tveitere 2500 Eier gefunden und
beschlagnahmt. Sie wurden der Eierver-
w e r t n n g s ste l l e zugeführt. Ferner wur¬
den auf einem Hof bei Sigmaringen weitere
125 Eier beschlagnahmt. Dieser Vorfall ist eine
erneute Mahnung an alle Händler und Geflü¬
gelhalter, die Eier an die vorgeschriebenen
Sanunelstellen abzuliefern. Bei Nichtbefolgung
droht Verlust und empfindliche Strafe.

Reckarsulm. 18. April . (Eine ganz
Rabiate .) Dieser Tage geriet abends ein
in einem Hause auf der Viktorshöhe wohn¬
haftes Ehepaar in Streit , in dessen Verlauf
die Frau ihrem Groll mit ziemlich unerlaub-
ten Mitteln Luft machte. Sie nahm nämlich
einen Topf mit heißem Wasser und
goß ihn über  ihren im Bett liegenden
Ehe in a n n„ Dieser mußte , ebenso wie ein
daneben liegendes Kind, mit erheb-
lichen Verbrühungen  ins Kranken-

s Haus gebracht werden.
Tcttnang . 18. April . (Beim Ueber-

holen verunglückt .) Als ein M o t o r-
radfahrer  aus Lindau auf der Straße
Lindau — Tettuang ein Fuhrwerk überholen
wollte und dabei nicht die nötige Vorsicht
walten ließ stieß er mit einem  aus
entgegengesetzter Richtung kommenden Per¬
sonenkraftwagen zusammen.  Mit
einem schweren Schädelbruch mußte der Ver¬
unglückte in das Tettnanger Krankenhaus
eiugeliefert werden.

Lastwagen rast durch die Stadt
Haigerloch. 18. April . Ein mit Benzin-

fässern beladener Lastwagen, besten Fahrer
die Gewalt über das Steuer verloren hatte,
r a st e die Oberstadt herunter , wobei Haus¬
ecken gestreift. Randsteine und Treppenstufen
wcgrasiert, ein Baum geknickt und ein Ge¬
länder zerschlagen wurde. Schließlich prallte
der Wagen mit voller Wucht gegen das
Wallersche Haus in der Eyachgaste. D i e eine
Hälfte des Hauses  wurde völlig
z e r t r ü m m e r t. Auch der Lastwagen nebst
Anhänger ging in Trümmer , und von den
drei Insassen mußten zwei mit schweren Ver¬
letzungen in die Tübinger Klinik eingeliesert
werden.

In Stuttgart wurde der 24jährige Karl G. auS
Eßlingen  sestgenommen. der am Donnerstag¬
abend vom Dach aus in ein Eßlinger Geschäfts¬
haus einzubrechen versucht hatte.

Als am Ostermontag mehrere junge Leute aus
Levnbron  n. Kr. Brackenheim, mit einer Schuß¬
waise spielten, drang eine Kugel einem der Be¬
teiligten in den Unterarm . Der Verletzte wurde
ins Kreiskrankenhaus eingeliefert, wo die Kugel
entfernt werden konnte.

Seit einiger Zeit wird an der Wiederherstellung
oes gebrochenen Stauseedammes bei Kirchen-
ielIinsfurt  gearbeitet . Die Instandsetzung
soll Ende Mai beendet sein, so daß man im Som¬
mer wieder in dem gefüllten Becken baden kann

Am Ostersonntag wurde in I n g e l f i n g e n,
Kreis Künzelsau, ein Veteran des Weinbaus , Jo¬
hann Seezer,  96 Jahre alt . Täglich macht er
'einen Spaziergang durch den Schloßgartcn und
oerschmäht auch einen guten Tropfen nicht.

Fußball
Gärtringen Nagold 3:3

Zum Auftakt der Freundschaftsspiele weilte
die erste Mannschaft des VfL. als Gast in Gärt¬
ringen. lieber das Spiel wäre zu sagen: Nagold

konnte in der ersten halben Stunde eine 2:9-
Führung erzielen, Dann kalte Gärtringen durch
einen Elfmeter (Handspiel) ein Tor aus. Gerade
in dieser Zeit hätte Nagold einen höheren Tor¬
vorsprung sichern können, denn der heute ganz
umgruppierte Sturm spielte sehr gut zusammen,
nur fehlte es am sicheren Torschuß. Für den
gesperrten Hausch sprang der aus Urlaub wei¬
lende Hehr ein.

In der zweiten Halbzeit hatte Nagold gegen
den starken Wind zu kämpfen. Gärtringen kam
dadurch etwas mehr auf und konnte durch einen
Weitschuß ausgleichen. Nun wurde auf beiden
Seiten um die Führung gekämpft und wieder
war es Gärtringen, das durch einen groben
Deckungsfehler auf 3:2 erhöhte. Nagold aber
konnte im Anschluß an einen schönen Eckball
den verdienten Ausgleich erzielen. Cg-

c/as Letter?
WcNerdcriau der :iien!irivclterdteutte»

Ausaabcoit Stuttgart
Aiisgeaeben am 18. Avril, 21.80 Uhr

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg. Baden und Hohenzollern bis Dienstag¬
abend: Bei nördlichen Winden wechselnd be¬
wölkt. anfangs besonders im Südosten noch
einzelne leichte Schneeschauer, später von
Nordwesten her stärker ausheiternd und son¬
nig, verhältnismäßig kalt, nachts vielfach
Frost, Temperaturanstieg nicht über 10 Grad.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg. Baden und Hohenzollern bis Mittwoch¬
abend: Langsame Erwärmung.
Gestorbene: Johannes Nick, 75 I ., Alten¬

steig / Friedrich Maier , Sägewerksbesitzer.
Alten steig / Paula Schmelzte geb. Schleh.
34 I .. Obertal / Katharine Scherrmann.
geb. Wehle, Witwe. 85 I .. Horb.

Druck und Verlag des „Gesellschafters" :
E. W. Zaiser, Inh . Karl Zaiser,  Nagold.
Hauptschristleiter und verantwortlich für de«
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeigen:

Hermann Eötz.  Nagold.
D. A. III. 38: 2842

Zur Zeit ist Preisliste Rr . « gültig

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
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Gemeinde Oberjefinge«

LlMamhch-Lerkiiuj
Die Gemeinde Oberjesingen verkauft am Donnerstag , den

21. April 1838, im Gemeindewald:
Etchenstammholz : 12 Fm. Kl. 1, 25 Fm . Kl. 2, 20 Fm.

Kl. 3, 7 Fm. Kl. 4, 2 Fm. Kl. 5, 4 Fm. Kl. 6 s
Buchen: 9 Fm. Kl. 2, 25 Fm. Kl. 3, 38 Fm. Kl. 4, 15 Fm.

Kl. 5. 3 Fm. Kl. 6 s
Weißbuchen: 1 Fm. KI. 2 und 3;
Birken : 7 Fm. Kl. l, 9 Fm. Kl. 2, 1 Fm. Kl. 3s
Aspen : 13 Fm. Kl. 1, 28 Fm. Kl. 2 s
Linden : 5 Fm. Kl. 2, 2 Fm. Kl. 4;
Kirschbaum , Maßholder u. Ulme : l Fm. Kl. 1, 1Fm. KI. 2.

Am Freilag , den 22. April 1838:
68 Stück Werlforchen : 6 Fm. Kl. 2s , 7 Fm. Kl. 2b,

17 Fm. Kl 3s , 3 Fm. Kl. 3b , 6 Fm. Kl. 4, 5 Fm.
5 Fm . Kl 5.

Zusammenkunft je vormittags 8 Uhr am Oberjesinger—
Sulzer Weg. Liebhaber sind ewg laden. Losverzeichmffe könne«
vom Bürgermeister bezogen werben.
880 Der Bürgermeister : Sattler.

Wer möchte da
noch die Wäsche

umständlich vorwaschen, reiben und bürsten,
wenn einfaches Einweichen nachtsüber furnur
IZ Pfennig das gründliche Gchmuylockern
besorgt! Ls gibt heute Millionen Hausfrauen,
die erkannt haben, daß Einweichen mit
Henko  viel bester für die Gesund¬
heit ist und auch besser für die
Wäsche! Und dabei ist
das Einweichen mit r
Henko  so billig - ." XVVI>I» « ir»d,zs

Sämtliche

Schulbücher
und Schul -Arlikel
für Volks-, Latein- u. Realschulen

bei

koMsiiilliwgK.Misker

Haiterbach , den 16. April 1938

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬

nahme, di« wir beim Hinscheiden unserer lieben
Frau und Mutier

Friederike Gulekunst
geb. Beilhar,

erfahren dursten, sprechen wir unser» herzlichsten
Dank aus . ^

Im Namender trauernden Hinterbliebenen:
Johannes Gutekuust, Buchbindermeister.

«lsnn ikr Kin6 gselslbl bei

Paulp 's NährspeisF
Wie ts5t 6as plsisck , vis rlarle 6is
Knocken bei cksssm munteren Ker!.
^a , ksrngeLvnci sinci pou !/ - !( inc!srl
füttern ouck 5is ckr Kleines mit
poul̂'s t̂ äkrspsiss(400g p/̂ 1.22,
Probe k-ü 0 .20 ) ous 6sm Ketormliavr

Lnun » vrsiv , UlaxvVÄ

Jüngerer tüchtiger 887MWeiner
kann sofort eintreten  bei

Hermann Schühle
Bau - und Möbelschiemerei

Nagold , Telefon 377

Suche auf I . oder aus >5
Mai fleißiges 882

Mädchen
nicht unter >8 Jahren für
den Haushalt bei gutem Lohn

Frau Fabrikant Bender
Neubulach

-Uv lläk.2.io. ovsv r>uv in gpotksllsv
Il »/2

Kalksteine
zu Einfassungen und zu Felseu-
gärten geeignet, hat abzugeben
von seinem Steinbruch auf dem
Eisberg

Georq Roll , Georg Cohn
Mt Oberjettingen

Ebhauseu 879
Verkaufe eine hochträchtige

unter 2 die Wahl
Dengler b.Lamm

Mil

Ein zum 2. mal I l Wochen
trächtiges
Mutter-
schwein
hat zu verkaufen 885
Hermann Graf , Bollmariugen

vorctsn sckno» bsssitig »«tarci»

mir Voronriomark ».
lotr »ovck 8. vxtro vorrt . in Ivbsn
Vsgsn pickst , Mitesser Vsnvs Ltocks/^
Ksscklsvmglo >Vickimg clvrck Vsnvr*
6 »rickrLvro,rsr 0.8O, I.3L, 2LL

Ca.» Wiese
im Kreuzerta

UKW
im Kreuzertal und

mit Gar¬
tenland

im Wingert in Nagold
verpachtet im Auftrag

H. Walz , Kreisbaumwart . ^
Altensteig . Tel. 316

r/z Morgen
am Lemberg verpachtet.
Einige Zentner schöne

Zaatkartoffeln
verkauft 88S

Ehr . Walz , Möbelschreinerei

> > b.Eüpili-Lrsms u. 86its
MW ssitLSelsbfsn ds « 3bl 't vsl piokol

»siitjiiclieü-klireiii
»W Essictitssusscdlsg . Wuexjssin usv.

vrogerl « IVillx Lslsvdv 74
Or. Lrkl̂ s 294

All.
1.20 NSSstlllllillW «k.

l.80
ckns voroebms Ilaarpgegoi »itts!
A6K-SU LL»>sg,a8k!tI1 uvck-Nrknppsn.

8tacktckroxeriv II. Ilolluvncksr

Sllllt-Kllltl>jse!
hat zu verkaufen

Foh . Schill , Glaser
888 Ebhansen

Soeben erschien:

Sittliche Entartung
und

Seburtenschwunä
von F. Hoffman», Reg.-Med.-
Rat und Facharzt für innere
Krankheiten.

Diese aus heißem Dran« zur
Abhilfe geschriebene Arbeit
des Verfassers, ist für alle
von größter Wichtigkeit,
denen die große Ausgabe
obliegt, im großen oder im
kleinen auf die sittliche
Festigung unserer Mitmen¬
schen und unserer Heran¬
wachsenden Jugend einzu¬
wirken.
Zu RM . 2.— stets vorrätig
in der

Buchhandlung Zaiser, Nagold
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Dudas kein Gegner für Mar!
Der Amerikaner mußte in derS. Runde aufgeben/ ßoord disqualifiziert

Von unseren , nsck llomdurg entssnäten 8on6erder !elitsrst »tter l êeck keterrnonn
Die Mammut -Berufsboxveranstaltung der Han-

ieatenhalle in Hamburg brachte in den beiden
Hauptkämpfen vor 17 000 Zuschauern zwei deut-
fche Siege. Nach dem ersten Rahmenkampf zwi-
schen Merlo Preciso-Jtalien und Jakob Schönrath,
den der Italiener nach Punkten gewann, erschie¬
nen Ben Foord und Walter Neusel  im
Ring. Foord kam zuerst und wurde mit starkem
Beifall empfangen. Ebenso Walter Neusel, der
wenig später erschien. Vor dem Beginn des über
12 Runden <6 Unzen) führenden Kampfes wurde
Deutschlands neuer JBU .-Weltmeister Adolf
Heuser  vorgestellt , anschließend Jimmy
Wilde,  Englands früherer Weltmeister im Flie-
gengewicht, der als Pressevertreter in Hamburg
weilte, und weiter noch Arno Kölblin,
Deutschlands Schwergewichtsmeister. Die erste
Runde  ließ gleich die Einstellung von Neusel
erkennen, der in geduckter Haltung zum Angriff
überging und seinen Gegner zurückdrückte, um an
den Mann zu kommen. Foord stoppte mit seiner
Linken, wuÄ>e aber in der Mitte der Runde doch
an dir Seile gedrängt . In derzweitenRunde
griff Neusel sofort wieder an. Foord wurde an
die Seile gedrängt , die Runde brachte viel Nah¬
kampf. Neusel arbeitete mit Körpertreffern. Dann
kam in der dritten Runde  eine dramatische
Steigerung . Es gab einen wilden und bewegten
Kampf Der Südafrikaner schien angeschlagen,
ging aber Hum Gegenangriff über und wurde
vom Ringrichter wegen unsauberen Kämpfen?
verwarnt . In der vierten Runde  begann
Neusel ganz groß, landete links und rechts, wäh¬
rend Foord fast die Deckung fallen ließ. Neusel
war klar überlegen, als er von Foord mit einem
Tiesschlag getroffen wurde. Der Ringrichter unter¬
brach den Kampf, gab eine Minute Pause und
erteilte Foord die zweite Verwarnung . Da wollte
der Südafrikaner aus dem Nina stürzen, wurde
aber zurückgehalten. Nach dem Durcheinander in
der vierten brachte die fünfte Runde  weiter
einen ausgeregten Kampf, der Neusei immer mehr
im Angriff sah. Der Westfale hatte klare Vor¬
teile. Am Ende der Runde erschien Foord ziem¬
lich groggy. Neusel war auch in der sechsten
Runde  klar der bessere Mann . Er war schneller,
trieb Foord, der sich immer wieder durch Klam¬
mern zu retten versuchte, durch den Ring. Dann
mußte Foord eine schwere Rechte nehmen, quit¬
tierte den Schlag aber lächelnd. Als der Ring¬
richter warnend den Finger erhob, gab es wieder
einen Zwischenfall. Der Engländer versuchte ihm
nämlich in den Finger zu beißen. In der sieb-
ten Runde  machte Foord einen etwas erholten
Eindruck. Er kämpfte lebhafter, deckte auch besser
und duckte Neusels Schläge ab. Dieser blieb im
Vorteil , doch fehlte seinen Schlägen die Wirkung.
Die achte Runde  brachte dann das schon er-
wähnte unerfreuliche Ende. Am Beginn der Runde
war Neusel sofort wieder im Angriff. Foord ver¬
fiel erneut in seinen Fehler , zu klammern und zu
halten. Der Ringrichter mußte dauernd trennen.
Neusel landete nacheinander drei Aufwärtshaken.
Als Foord dann Neusel in dessen Ecke drückte, lan-
Sete der Südafrikaner abermals einen klaren Tief¬
schlag. Die Entscheidung des Ringrichters Koch
lBerlin ) lautete denn auch auf Sieg von Neusel
durch Disqualifikation Foords . der wohl eine
große Härte im Nehmen zeigte und sich auch
mmer schnell wieder erholte, aber sehr unsportlich

kämpfte und Neusel klar unterlegen war
Ohne lange Unterbrechung stieg dann der

Hauptkampf des Tages. Zuerst erschien Steve
Dudas . lebhaft begrüßt, dann Mar Schmeling
unter dem tosenden Jubel der Zuschauer. Dem
Ringrichter Otto Griese stellten sich über 15 Run¬
den l6 Unzen) Schmeling mit 88.3 Dudas mit
88,5 Kilogramm. Der Amerikaner eröffnet? den
Kampf mit einem Körperhaken, der aber von
Schmeling abgestoppt wurde. Dudas versuchte
dann in der erwarteten Weise rushartig loszu-
legen, doch war Schmeling die Ruhe selbst. Max
landete zwei rechte Aufwärtshaken, die Dudas zur
Vorsicht und Deckung veranlaßten . Schmeling
ist auch in der 2. R u n d e klar überlegen. Dudas
nahm einen rechten Haken, landete aber einen lin¬
ken Schwinger, der Max am rechten Auge traf.
Dudas mußte nun verschiedene Körpertreffer neh¬
men. Einmal lief er in die Rechte Schmeling?
hinein, der in dieser Runde noch mehrfach traf.
Die 3. Runde  zeigte Dudas sofort im Angriff.
Schmeling hatte aber das Heft in der Hand Er
iührte den Kampf mit seiner Linken ganz über-
legen, nahm gewissermaßen Maß. um dann die
Rechte abzuschießen. Aus eine kurze Rechte mußte
Dudas gleich bis 5 zu Boden, was ihm noch ein
zwsitesmal passierte. Der Gong rettete ihn über

.di» Runde. Tin neuer Niederschlag brachte Du-

das in der 4. Runde  bis 3 zu Boden. Der
Amerikaner klammerte, war sehr unsicher und
machte einen angeschlagenen Eindruck. Max kam
noch wiederholt links durch und Dudas mußte
vor Sch uß der Runde nochmals bis S zu Boden.
Die Entscheidung war eigentlich kaum noch zwei¬
felhaft. Gleich zu Beginn der 5. Runde  mußte
Dudas wieder bis 4 auf die Bretter . Der Ame¬
rikaner kam wieder hoch, wehrte sich durch Klam¬
mern, schjug wild um sich. Max Schmeling behielt
seinen Gegner kaltblütig im Auge. Lin neuer
schwerer Niederschlag zwang Dudas bis 8 zu Bo¬
den. Er riß sich aber wieder hoch, doch sofort
wurde er von den kurzen rechten Haken Schme-
lings weiter erschüttert. Zweimal getroffen ging
Dudas nochmals bis S zu Boden. Er blutete auch
am Auge und mußte schließlich zum vierten Male
zu Boden. Da warf sein Sekundant das Hand¬
tuch, er mußte aufgeben. So wurde Max Schme¬
ling nach einem taktisch meisterhaft geführten
Kampf Sieger durch technischenk.o. Großer Bei-
fall und immer wieder aufbrausender Jubel grüß¬
ten den Sieger , der auf seinen Gegner zuging,
ihn umarmte und seine Rechte hoch hob. Die
Photographen stürmten in den Ring und wäh-
rend der Amerikaner einen müden und zerschla¬
genen Eindruck machte, sprang Max Schmeling
frisch und beweglich auS dem Ring, um sich unter
neuem Jubel den Weg zu seiner Kabine zubahnen.

HandbaU-GauUga : Miss Aar
Tschst. Göppingen und TB. Tannstatt steigen ab

Nunmehr sind auch die Würfel darüber gefal¬
len, wer in der württembergischen Handball-Gau-
liga absteigen muß. Wie man feit einiger Zeit
schon erwarten konnte, traf daS schwere Los die
Turnerschaft Göppingen und den Turnverein
Cannstatt , so daß also zwei alte württembergische
Handball-Pioniere den Weg in die zweite Spiel¬
klasse antreten müssen.

Mannheim schlägt Schalke 2:1
Sensation bei der Deutschen Fußball -Meisterschaft

Die Gruppen-Endspiele zur Deutschen Fußball-
Meisterschaft brachten am Ostermontag eine Nie-

senüberraschung. In der Gruppe  2 erlitt der
Titelverteidiger Schalke  04 auf eigenem Platz
in Gelsenkirchen eine 2:I-Niederlage durch den
badischen Meister VfR . Mannheim  und kam
dadurch mit nunmehr 3:3 Punkten gegen den
BSD . 92 und BsR. Mannheim mit je 4:2 Punk¬
ten klar in Nachteil. Die übrigen drei Spiele
am Ostermontag verliefen erwartungsgemäß . Der
Hamburger  SV . gewann in Stettin gegen
den Pommern -Meister mit 3:1 und mit dem
gleichen Ergebnis endeten die übrigen Kämpfe.

Sster-klbsahrislauf der HZ
Als Abschluß ihrer Fahrtenwoche hielt die HI.

im Walsertal ihren Abfahrtslauf ab. Die Strecke
führte vom Beginn der Jfen -Mulde über die
Jfen -Alm herab zum Steilhang über der Auen-
hütte und war mit sechs ZwangStoren versehen,
um Schußfahrten zu vermeiden. Die beste Leistung
zeigte der Hochländer Müller,  der als Gast die
Strecke in 2:54 Minuten durchlief. Der Sieger
Schaal der Herrenklassebenötigte 3:11 Minuten
und kam damit vor Gerhard Mayer,  der durch
Anfahren behindert worden war und wichtige
Sekunden verlor. Der junge Ender  8 vom SVS.
mit 3:12 Minuten war vorzüglich in Fahrt und
läßt noch allerhand erwarten . Der Lauf der
Altersklasse wurde eine Beute von Roller  und
bei den Damen siegte Fräulein Scheibel-
PSV . Stuttgart.

Weimer -Bühler überlegen
Auch t» Friesenhrim Stuttgarter Siege

Bor rund 1000 Zuschauern eröffnete der RV.
Frischauf Oeschelbronn am Ostersonntag seine
diesjährige Sommer -Rennzeit. Im Mittelpunkt
der Veranstaltung stand daS 300 - Runden-
MannschaftSrennen  um den Großen
OsterpreiS von Oeschelbronn. DaS Rennen stand
ganz im Zeichen von Weimer-Bühler , die ihren
Gegnern um Klassen überlegen waren . Weimer-
Bühler überrundeten daS Feld nach Belieben und
hatten am Schluß neun Runden Vorsprung vor
Keilbach- Pfeiffer, Scherzinger - Moosmann und
Ackermann- Klein. Im vorangegangenen Flie¬
gerrennen  wurde Weimer überraschend von
Scherzinger, Keilbach und Bühler geschlagen,
während das 50-Runden-Punktefahren der Lan¬
dauer Klein mit Rundenvorsprung vor Moos-
mann-Lauterbach gewann. — Auch bei den Ren¬
nen in Friesenheim  waren ' Stuttgarter
Fahrer überlegen. Plappert  gewann in gro¬
ßem Stil das Fliegerrennen und mit Welsche-
del  zusammen belegte er vor den Stuttgartern
Renz - Kurz das 150-Runden-Mannschaftsrennen.

Hohe Niederlagen unserer Gauligaoereine
Freundschaftsspiele wSrtt. Vereine — Sportfreunde Stuttgart „bezogen" IS Torel
Württembergs Gauligavereine zeigten sich bei

ihren Oster-Freundschaftskämpfen nicht von der
besten Seite . Der V f B.. der im Anschluß an sein
Spiel in Gleiwitz ersatzgeschwächtbei Ama-
torski Königshütte  antrat , lieferte ein
gutes Spiel , mußte sich aber trotzdem mit einem
0:0 begnügen. Gegen Ruch Bismarckhütte erreichte
unser Meister nicht seine sonstige Spielform . Er
hielt sich aber dennoch recht tapfer und gab sich
nur mit dem knappsten Ergebnis von 0:1 ge¬
schlagen. Sehr viel hatten sich die Stuttgar¬
ter Sportfreunde  vorgenommen , die in
Wien im Rahmen eines Turniers auf Austria
Wien trafen. Die berühmten Berufsfußballer er¬
kannten bald die schwachen Stellen in der Sport-
sreundemannschaft und veranstalteten ein wahres
Schützenfest. 9:0 lautete das Ergebnis . Am zwei-
ten Tag hatten es die Sportsreunde mit Rapid
zu tun. Die Mannschaft des österreichischen Mei¬
sters war den Stuttgartern natürlich ebenfalls in
jeder Hinsicht klar überlegen. Die Sportfreunde
hielten sich etwas bester, als tags zuvor gegen
Austria, konnten aber einen zahlenmäßig klaren
6:0-Sieg der Wiener Elf nicht aufhalten.

Beim Staffelbesten der Abteilung Donau,
Kicker Böhringen, stellte sich erstmals eine Gau¬
liga-Elf vor. Die einheimische Mannschaft mußte
mit zahlreichen Ersatzspielern antreten . so daß
der Sieg der nahezu in kompletter Aufstellung
spielenden Böckinger Union-  Mannschaft
kaum in Frage gestellt war . Die Union lieferte
ein überzeugendes Spiel und siegte mit 4:0 glatt.
Tags darauf mußten die Böckinger dann die
Spielstärke von Union Augsburg anerkennen. In
einem sehr flotten Spiel siegte die einheimische
Mannschaft mit 3:1 (1:1). Das Ehrentor der
Böckinger war die Folge eines Hand-Elfmeters,
den Schadt beim Stande von 1:0 zum Ausgleichs¬
treffer einsandte. Die Stuttgarter Kickers
traten bei ihrem zweiten Spiel beim westfälischen
Tabellenvierten FE. Röhlinghausen an. Obwohl
die Stuttgarter Kickers ohne Sing und Förschler.

eine Halbzeit lang auch ohne Ribke spielten,
waren sie den Westdeutschenklar überlegen und
siegten mit 3:2 (2:0). Das Ergebnis fiel für die
Platzherren sehr schmeichelhaft aus , denn die bei-
den Gegentore der Kickers ergaben sich aus Eigen¬
toren (Staudenmaier und Meßner) der Blau-
weißen. Mit einer unverdient hohen 4:1-Nieder-
lage beschlossen sie ihre Westdeutschlandreise in
Oberhausen. Auf dem harten Aschenplatz fanden
sich die Blauweißen nicht recht zusammen. Trotz¬
dem konnten sie lange Zeit das Spiel klar über-
legen gestalten, scheiterten aber immer wieder an
der hervorragenden Abwehr der einheimischen
Hintermannschaft, in der der Nationaltorwart
Juristen einfach nicht zu schlagen war . Der hohe
Sieg der Rotweißen entspricht keineswegs dem
Spielverlauf . Der Kickerssturm mußte geschwächt
antreten , da Merz wegen einer Verletzung, die er
sich in Röhlinghausen zugezogen hatte, nicht an-
treten konnte. Auch Brands mußte im Verlauf des
Spieles durch Vosteler ausgewechseltwerden. Der
Stuttgarter Sportklub  besuchte die
„Marathon "-Mannschaften von Krefeld und Dort¬
mund. In Krefeld verloren die Schwaben mit 5:4.
in Dortmund siegten sie mit 4.1.

In Württemberg selbst  gab es u. a.
zwei Tschammer-Pokalspiele, wobei der SV.
Neckarsulm die Spvgg. Bad Lannstatt etwas un¬
erwartet mit 1:0 aus dem Rennen warf. Der
VfL. Sindelfingen und VfB. Böblingen trennten
sich trotz Verlängerung 3:3 unentschieden. Wiener
Fußballgäste waren mit dem PSD . Wien in
Ludwigsburg und Asperg. Beide Male gab eS
klare Wiener Siege, in Ludwigsburg mit 6:2 und
in Asperg mit 4:1. Einen Erfolg für den deutsch-
österreichischenFußball buchte auch der SV>
Innsbruck , der in Trossingen gegen die dortige
Spvgg. mit 4:1 gewann. In der Staffel Stuttgart
wurde auch ein Bezirksklassen-Pflichtsviel auSa«.
tragen. Die Spvgg. Vaihingen trug beim TSV.
ziemlich überraschend einen S:2-Sieg davon und
brachte sich damit mit ziemlicher Sicherheit ganz
auS der Abstiegszone.

Fußball
, tele. Gauaruvve  1 : Snin:  Stettiner SC . — Hamburger SB . 1:8(1:2). GauaruvveS : J « S « lseuktrche » :»E . 04 Schalke- MR . Mannheim 1:2 (0:0). Gau-

Stet
- MR . Mannheim
ln .Sassel : 'gruov « 4: SnKassel:  KT. Hanau SS- Han-

nooer SS 1:8 (0:2) : in Aachen:  ÄtemanniaAachen—1. 8C. Nürnberg 1:S (1:1).
Staub der Spiele:

SV . S:v Punkte: 2. . . .... . _8 Stettiner SC . 2:8 P.: 4. Porck Insterburg 0:8 P.Gruvve  2 : 1. Berliner SV . S2 4:2 P.: 2. MR
Mannheim 4:2 P.: 8. Schalke 04 8:8 P.: 4. SV . 07Dessau1:5 P. G r u v v e 4: 1. Hannover SS8:0 P.:2. 1. KC. Nürnberg 4:2 P.: S. Alemannia Aachen2:4 P.: 4. Hanau 93 0:8 P.

)r « vve  1 : 1, Hamburgerktnttacht ftrankiurt 4:0

Kreuudschaftslviele württeuidergttcher VereineOstersonntag:  KE . Ostmark Wien —Soortfr.
Stuttgart 9:0. Svvgg. Röhlinghausen —StuttgarterKickers2:3. VfL. Marathon Krefeld — Stuttgarter
SC. 5:4. Kicker Böhringen —Union Nöckingen0:4.
Amatorski Köniasbütte —MV Stuttgart 0:9. Svvgg.
Trossinaen—SvB . Innsbruck 1:4, KGef. Sech'naengegen Svvga. Antcriürkhe«m 3:2. MV Kirchbeim
gegen KC. Eislingen 2:1. MV . Ludnüaslnrrg aeaenPSV . Wien 2.8. KB. Ravensbura —Almer KV. S40:7, KC. Villingen — KC. Pforzheim 1:5. Svvgg.Akvera — Phönix Mannheim 1:2. KC. Lustenauaeaen MR . Konstanz3:4. KC. Vreaenz —08 Krled-richshaser2:5. MR . Hellbraun —"var -nevatlon Ost-f°e Kiel 4:4. Ostermontag:  Rav 'd Wien gegenSvortfr. SOistaa-I 8:9. Ruch B'smarckküste—MB.
Stuttgart 1:0. Rotwesk Oberbansen - StuttgarterKickers4:1, ML. Marathon Dortmund — Stutt¬
garter SC . 1:4. KB. Gvener — Snortlr . Kü»N"en3:2. Anton A" a«burg - jlntn« Bringen 3:1. KE.
Bregenz — BIN. Konstanz 4:0. KC. Langenargenaeaen Almer KV 94 3-3. OberbMrinaen - KickerBöhringen 1:2. KC. Dailstnaen —Snnaa. Iinteittürk-
belm 3-3. MV . " ndiniasbura —P8sn>r Mannbe'm1:4. SvB . Svaichlngen - Clsen8a8n SV . München2:2. Svnoa. Mnera —BSV Wien 1:4.

Tschammer-Bokaltpiele: SV . Neckarinlm gegen
Snngfl, Vad Cannvatt 1-9. VfL. Sindelfingen gegenMV. Böblingen 3-3 n. Verl

BezirkSkiaste-Pfldfoiel . Staffel « tutt:gart:  D ^ N Münster —Snnaa. Va'blnaen 2:8.
K«gend-S«ödteti»-i»>er l« München: München aeaenStuttgart 2:9. Lelnzla — Berlin 2:0. B-rl 'n a-aen

Stuttgart 1:4. München - Selntta 8:1. Stuttgart
gegen Leipzig->:1. München — Berlin 1:8.

Handball
Sudsviel um de« Adler Breis . K« Danzig:stitte - Man Schlesien7:5 <3-41.

Ga«
Mitte - Gan

BNIchtsplel der Ganliaa: DSB Schnaitheim aege«KSD. Anflenbauten8:5. S »̂«d der Spiele: 1. SvB.Arach 30:4 Punkte: 2 TB. Altenstadt 20:10 P.:
3. TSV . Eüst-n 13:14 P.: 4. Dtstel. Stnttaart15:13 P.: 5. KSV. Zuffenhausen 15:13 B.: 0. Statt-
aarler ofck-i-s 14-14 P.: 7 CMnaeru-» V 14:20 P:3. DSV . Schnattbeim 13:19 P.: 9 D«chst Göpvlnaen11:25 P.; 10. DV Cannstatt8:24 P. An'stleaölvlel
zur Ganklaa: D«üV. lbaizheim—Dbd. Da'ttlnaen5:3.Vtt>chtt,«»s, »er Rett-ê elav»- Gi-« vv - M- orass;DB. Deizisau - DG°m. «Mw -eu S-'N BW. Slntt-aart — SnGem. Ki-ifhgch ausgef.. Tbd. Cannstatt
aege« PSB . Stuttgart 5:10

Hockey
Duntter der Stuttaarter K'ckers. OsterlamS-

tag - Stuttaarter Klcke-s — italienisch- Studenten3:1. SB . 99 Höchst- V«B . Jena 3-1. ASC . L-Ivzigkvmb. - Kicker» Landsturm 4-2. SMttaarter Kicker»
aeaen MV . S-na (Krauen) 9-a Osterl o u n t a a:Italienische Studenten — ASC " ein»'« 0:4 B«B.c><-na —Stnttaarttr K->*»rs 1:0. SB . Höchst aege«
ABC. Setvzla 0:2. MR Sena - ^ V MarzdelmlKraneni 1-3 Oste - montaa:  Höchü 90 geaeu
Stuttgarter Kickers4-3 I, „Nt»ttch? Studenten «eae«VfB. Jena 0:5, ^ V. Pforzheim — Stuttgart«
Kickers fKran-n) 0:3.

Krenndlchattsspl-'e: MR . GaiSbura — DB. Kai¬serslautern 0-1. MV . Stuttgart - DB. Kai'erSsa«.
lern 0:0. MR . Galsbura - DB. Knlterölanter«(Kranen) 1:1. Eintracht Stuttgart — KaiferSlauteru
fKrauen) 0:2.

Ruqbtt
Vorrunde zur Deutsche» M-lsteBchatt: BnlkSfvort

Hannover — 8T . St . Pauli Hamburg 1S:8 (10:0).
Radsport

Revue« tu Oeschelbronn. 3 >0 - R « n d e « -Mannschaftsfahren (89 Km.»: 1. Weimer-VüM-r tStt ' ttaartt 35 P 1-35:92: nenn Runde«
zurück: 2. Keilbqch-Bteitter (Stutta .) 35 Pu st Scher-^insê -Moosrnann 2^ Punkte;4. Ackermann-Klein lLandau) 11 Punkte. 50 -Runden - Pnnktelabren:  1 . Klein 10 P.:
eine Rund« zurück: 2. M-mSmann 13 P .: 8. Meister'8 P .: 4 Ackermann4 P . Klteaerrenneu:1. Gcherzinaer. 2. Kellbach. 3. Bühler. 4. Weimer.

Nenne« in Kri«fe»lie>m«Pfalz) . Man n kcha lt S-labre « über 150 Runden:  1 . Wessch-del-Vlavvert 28 eine Runde zurück; 2. Ren,-Knrz
lStnttaart ) « P .: 8. Kavven-Hünser lDnrttnnnd)8 P.: m- i Runden zurück: 4. Mark'tte-Bartefs lTIk».W 2« P.: 5. Slibert-Black 17 P. » ki e a er-rennen:  1 . Planverl-Stuttgart : 2. Markuse-Dtt-
Mr 8. Hilbert-Krankeutftal.

Wintersport
Ofterabs«brt»Ia«f der HS. im Wallerta!. S un a »volk:  1. Werner-Bann 440 Seldendeim4:24 Mtn .:

2. Schöberl-Bann 119 SAB . Stnttaart 4:59 S 8- N:i . Mast-Bann 119 SAV Stnttaart 4:08: 2. Sovler-
Bann 487 Geislingen 4:08: 3. Lanahecker-Banu 440Seldendeim4:25. HI . I : 1. Enders-Bann 119 GVS.Stuttgart 3:12: 2. Kllilina-Bann 433 Seldendeim3:53: 8. Wiedmann-Bann 119 PSB . Stt ' ttaart 3:58:4. Bacher-Bann 119 Münster 4-03: 5. Beraer-Bann119 SBS . Stnttaart 4:04. Serreuklalse:i . Schaal-S "iB. Stnttaart 3:11: 2. Maver-SS .-
Sportgemeinschaft Stuttgart 3-18: 3 Schnell-SAB.Stuttaar ' 3:23: 4. Rraun -SAV . Stuttgart 3:85:5. Weiüert-BSB . Stuttgart 3-38. Alter»  kl . I:1. Raüer-PSB Stuttgart 3:38. Gäftek ' asie:1. Müller-HK. Hochland2:54 «Bestzeit) : 2. Wvft-ST.Strscheaa3-18 N D M. 11: 1. Ü'mmermanu-Nnter-
aau IIS GAS . 4:09: 2 Clast-Nnteraai» 110 » SV.7:15. BDM.  1 : 1. Maaa-Unteraau 127 3:15: 2.Trucklöh-Aittergau 119 3:40: 3. Maas . R.-Nnter-aau 127 8:48. Damen , offene Klaffe:1. Gcheibel-PSB . Stnttaart 2:45 «Bestzeit) : 2. Ne.der-Rottweil 5:18: 8. PMste-SAV . Stnttaart 5:45.

(Zuer c/rrr-c/r c/en Fport
Der „Große Preis ve « Saarland « ?",
ein 267 Kilometer langes Rennen, wurde von dem
Frankfurter Bruno Roth in 8:02.00 Stunden vor
dem Chemnitzer Funke gewonnen DaS Rennen
der Amateure über 214 Kilometer gewann Bru-
nold-Köln in 6:57 Stdn vor Seuffert -Schweinfurt.
Sadtschrr Meister  im MannschaftŜ ewicht-
heben wurde der VfL. Neckarau, der im entschei-
denden Treffen Germania Karlsruhe besiegte.
Karl Gall und Georg Meier  haben stch
mit ihren öOO-t-ain-BMW.-Rennmafchinen nach
der Insel Man begeben um sich hier auf di« eng-
lisch« Senior Tourist lrophy vorzubereite».
DaS Bterstädt « . Turnier  der Jugend-
Fußballer von Berlin Münch««. Stuttgart und
Leipzig war über di« Osterfeiertag« ein voller Sr-
folg. Der Turniersiea fiel an di« Berliner Am¬
gen vor München und Stuttgart. Die Stuttgarter
unterlagen gegen München OS, gegen Berlin 1:4.
schlugena» dritten Tag aber Leipzig hoch S : 1,
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hanäwerksmeister
aus 30 Staaten äer Eräe
Bon Stuttgart zur 1. Internationalen

Handwerls-Ausftelluag
Das Deutsche Handwerk in der DAF. veran-

galtet in enger Zusammenarbeit mit der Inter¬
nationalen Handwerkszentrale, Sitz Nom, die
t . Internationale Handwerks-Ausstellung 1938
vom 28. Mai bis 10. Juli d. I . auf dem gesam-
ten Messegelände der Neichshauptstadt. In impo-
santen Veranstaltungen werden von dort aus der
Weltöffentlichkeit handwerkliche Qualitätsarbeit
und handwerklicher Gestaltungswillen demonstra¬
tiv vor Augen geführt. Ueber 30 Staaten werden
in praktischen Vorführungen in Werkstätten
Meisterleistungen ihres Handwerks zeigen. Europa,
Asien und Amerika schicken ihre besten Meister
und Gesellen!

Diese einzigartige , für viele Handwerkskame¬
raden einmalige Schau des Handwerks der gan¬
zen Welt mutz jeder deutsche Handwerker gesehen
haben. Für verbilligte Fahrtgelegenheit sorgt die
NSG . „Kraft durch Freude ". Vorläufig werden
durchgeführt:

1. Sonderzug ab Stuttgart Frei¬
tag , 2 7. Mai . abends (UF . 92). Rückkunft
Dienstag , 31. Mai , abends. Teilnehmerpreis ein¬
schließlich Eintritt zur Internat . Handwerks-Aus¬
stellung, Museum für Meereskunde,  so¬
wie Uebernachten mit Frühstück 25,20 RM. Wer
bei Verwandten oder Bekannten Unterkommen
kann, bezahlt nur 17,10 RM.

2. Sonderzug ab Stuttgart Frei¬
tag , 2 4. Juni , abends (UF . 83). Rückkunft
Dienstag , 28. Juni , abends. Teilnehmerpreis ein-
schließlich Zutritt zur Handwerks-Ausstellung, Be¬
sichtigung des Zeughauses  sowie Uebernach¬
ten mit Frühstück 25,20 RM. (17.10 RM.)

8. Sonderzug ab Stuttgart Don¬
nerstag , 7. Juli , abends (UF . 94). Rück¬
kunft Dienstag , 12. Juli , abends. Teilnehmerpreis
einschließlich Eintritt zur Handwerks-Ausstellung,
zur Handballweltmei st erschüft  im
Olympia -Stadion sowie Uebernachten mit Früh-
stück 29.20 RM. (18.40 RM.) Eine kleine Preis-
änderung bleibt Vorbehalten für den Fall , daß

sich die Eintrittspreise zur Handballweltmeister¬
schaft noch ändern.

Die Reichsbahn gewährt von allen Bahnhöfen
Württembergs gegen Vorlage der Sonderzugs,
karte 75 Prozent Fahrpreisermäßi¬
gung bis Stuttgart  und zurück. Anmeldun¬
gen nehmen alle Dienststellen der NSG . „Kraft
durch Freude " entgegen.

Sonderstempel zu Führers Geburtstag
Zum Geburtstag des Führers hat bie

Deutsche Reichspost ein neues Postwertzeichen
mit dem Bild des Führers herausgegeben.
Neben dem Nennwert (12 Rps.) wird ein
Zuschlag von 38 Rps. erhoben, der dem K u l-
rurfondsdes Führers  zufließt . Das
neue Wertzeichen wird seit dem 13. April bei
allen Postämtern des alten Reichsgebietes
und vom 19. April an auch bei dem Post¬
ämtern im Lande Oesterreich abgegeben.

Am Geburtstag des Führers , 20. April
werden auch in diesem Jahr wieder eine
Reihe von Sonderpostämtern  ringe-
richtet und fahrbare Postämter sowie fahr¬
bare Stempeltische eingesetzt. Die Sonder¬
stempel dieser Sonderpostämter usw. tragen
diesmal zum Teil Unterteilungsbuchstaben.
Zu den bereits im Vorjahr verwendeten
Stempeln für Berlin (mit einer Abbildung
der Reichskanzlei), München (Feldherrn¬
halle), -Nürnberg (Burg ) und Berchtesgaden
(Berchtesgaden mit Watzmann) treten in die.
sein Jahre weitere Sonderstempel. Ein
Sonderstempel für Pasewalk  zeigt eine
Darstellung des zur Weihestätte ausgestal¬
teten Kriegslazaretts , in das der Führer am
21. Oktober 1918 fast erblindet eingeliefert
wurde und trägt die Inschrift : „Ich aber be-
schloß, Politiker zu werden." Vier andere
Sonderstempel zum Geburtstag des Führers
von Wien , Linz , Graz und Braunau
versinnbildlichen die Eingliederung der Hei¬
mat des Führers in das Großdeutsche Reich.

Der Linzer Stempel enthält das Bild des
Rathauses , von dessen Balkon der Führer
am 12. März seine befreite Heimat begrüßte.
Der Sonderstempel von Wien hat die In¬
schrift „Wien Des Führers Geburtstag
20. April 1938" und bringt ein Bild vom
Heldendenkmal auf dem Heldenplatz. Der
Grazer Stempel zeigt den Uhrenturm vom
Schloßberg und der Stempel von Braunau
mit der Inschrift „Braunau am Inn Des
Führers Geburtstag 20. April 1938" das
Geburtshaus des Führers.

Sonder - und Gefälligkeits¬
stempelungen  mit diesen Sonderstem¬
peln werden nur ausgeführt ») bei den
Sonderpostämtern in Berlin , München,
Nürnberg , Berchtesgaden und Pasewalk für
Sonderwertzeichen zum Geburtstag des Füh¬
rers zu 12 ft- 38 Rpf., für die Führermarken
der Ausgabe 1937 und für die Sondermar¬
ken vom 30. Januar 1938, und b) bei den
Sonderpostämtern in Wien, Linz, Graz und
Braunau für die Sonderwertzeichen zum
Geburtstag des Führers zu 12 ft- 38 Rpf.,
für die Führermarken der Ausgabe 1937 und
für die Abstimmungsmarken zu 6 Rpf. Die
für die Sonderstempelung bestimmten Sen¬
dungen müssen an den Schaltern oder durch
die besonders bezeichneten Briefkästen ein¬
geliefert werden; in die gewöhnlichen
Briefkästen eingeworfene Sen-
düngen erhalt en die Sonder  st em-
Pel  nicht . Im übrigen führen alle Post-
ämter im Reich am 20. April mit ihren Ta¬
gesstempeln Gefälligkeitsstempelungen der
Führermarke aus.

Schriftliche Bestellungen auf Sonder - und
Gefälligkeitsstempelungen können gerichtet
werden aus Orten im Lande Oesterreich auf
Abstempelungen mit dem Stempel der Son¬
derpostämter Wien, Linz, Graz und Braunau
an das Postamt Wien I (Verschleißstelle) im
übrigen an die Versandstelle für Sammler¬
marken in Berlin W 30, Geisbergstraße 7/9.

ErMungSSelMe für Lehrlinge
Verzicht darauf nichtig und unerwünscht

Die Gewährung der Kinderbeihilfe ist in
verschiedenen Fällen die Veranlassung gewesen,
daß Beamte auf Erziehungsbeihnfen, wie sie
dem Lehrling heute von dem Lehrherrn gezahlt
werden, verzichtet haben, wenn im Einzelfall
ein Lehrherr die Einstellung des Beamten-
lindes als Lehrling in den Betrieb von dem
Verzicht auf die Erziehungsbei-
Hilfe  abhängig gemacht hat. Der Beamt«
konnte einen Verzicht auf die Erziehungsbei.
Hilfe um so leichter aussprechen, als er ja zum
Ausgleich für die Erziehungsbeihilfe das
Kindgeld erhält , das nach den Vorschriften des
Besoldungsgesetzes für Kinder, die das
16. Lebensjahr bereits vollendet haben, bis zu
deren 21. oder 24. Lebensjahr Kinder'zuschlägk
vorsieht, wenn sich die Kinder noch in der
Schule oder Berufsausbildung befinden. Et
versteht sich von selbst, daß es erheblich leichter
ist, eine passende Lehrstelle zu finden, wenn
man die Möglichkeit hat, auf die Erziehungs-
beihilfe zu verzichten. Ein Arbeiter oder An¬
gestellter mit kleinem Einkommen sind aber
in der Mehrzahl der Fälle zu einem solchen
Verzicht finanziell nicht in der Lage. Ab¬
gesehen davon, daß derBerzichtaufeine
tariflich fest gelegte Erziehungs.
beihilfe allein schon nichtig  ist, sind
Verzichtserklärungen, wie sie oben geschildert
sind, im Sinne der nationalsozialistischen
Ttaatsführuug unerwünscht.

Klm« o«e «klau» - 1« RR
. Um auch dem letzten schaffenden Volks¬
genossen die Teilnahme an einer „KdF."-
Urlaubsfahrt zu ermöglichen, selbst, wenn er
die niedrigen „KdF.' -Preise nicht bezahlen

kann, sind vom Amt „Reisen. Wandern . Ur-
laub " der NSG . „Kraft durch Freude " in der
DAF. eine Anzahl Züge mit nochmaliger
Verbilligung vorgesehen, so daß — je nach
der Entfernung — schon Urlaubsreisen von
einer Woche Tauer für 10 bis
I 5 N M. möglich sind. Ueber die Zulassung
zu diesen Fahrten gibt jede ..KdF.-Tienststelle
bereitwillig Auskunft.
Rock alts BaWarlfe in Sestemtck

40 Prozent Ermäßigung bei 7täg. Aufenthalt
Nachdem sämtliche Beschränkungen für die

Mitnahme von Zahlungsmitteln im Reise¬
verkehr zwischen dem bisherigen Reichs-
ebiet und dem Lande Oesterreich ausgeho-
en worden sind, kann sich der Reiseverkehr

innerhalb Großdeutschlands frei entfalten.
Wie der „Deutsche Verkehrsdienst" dazu mel¬
det, sind trotz der Vereinigung der ehemali¬
gen Oesterreichifchen Bundesbahnen mit der
Deutschen Reichsbahn die bisherigen Eisen¬
bahntarife vorläufig noch in Kraft . Bei
Reisen nach Oesterreich kann man also bis
auf weiteres noch die von den bisherigen
Bundesbahnen gewährte Fahrpreis¬
ermäßigung  für Ausländer — 4 0 v. H.
bei einem Minde staufenthalt
von 7 Tagen — in Anspruch nehmen,
während andererseits den österreichi¬
schen Volksgenossen — ebenso wie
den in Oesterreich ansässigen Ausländern —
auf den Strecken der Deutschen
Reichsbahn  außerhalb Oesterreichs vor¬
läufig noch die Ausländerfahrpreis¬
ermäßigung  in Höhe von 60 v. H.
gewährt wird.

Sinngemäß gibt es für Ausländer und
Auslanddeutsche, die nach Großdeutschland
reisen, vorläufig noch zwei verschiedene Er¬
mäßigungen : 60 v. H. auf den bisherigen
Strecken der Deutschen Reichsbahn und 40
v. H. bei 7 Tagen Mindestaufenthalt auf den
neu hinzugekommenen österreichischen Strek-
ken.

Einlösung von Registermark-Reiseschecks
Im Interesse einer Förderung des Reise¬

verkehrs ist das Reichsbankdirek¬
torium  auch in diesem Jahre unter dem
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs damit
einverstanden, daß die Verwaltungen
von Kur . und Badeorten  in der
Hauptreisezeit vom 15. Mai bis 15. Oktober
Registermark - Reiseschecks usw. an Sonn-
und Feiertagen , jedoch nicht über den Tages-
satz von 25 NM. hinaus , einlösen.  Vor¬
ausgesetzt wird ,wieder, daß die betreffenden
Verwaltungen der Bäder und Kurorte vor¬
her eine Genehmigung  dazu einholen.
Nach Erhalt der Genehmigung ist eine Ber-
pflichtungserklärung in doppelter Ausferti¬
gung denjenigen deutschen Banken gegen¬
über abzugeben, die als Bezogene der Reise¬
schecks usw. in Betracht kommen. Anträge
sind über den Reichsfremdenverkehrsverband
an die Reisestelle des Reichsbankdirekto¬
riums , Berlin E, zu richten

Vollkornbrot gegen Kucken
Zahnschmerzen sind eine unangenehme und

schmerzhafte Angelegenheit. Ünd trotzdem
bemühen wir uns nur selten diesem Uebel
von vornherein die Spitze abzubrechen.
Kuchen. Weizenbrot usw. werden eben doch
zu gerne gegessen. Den Schaden, den wir
uns damit zusügen. achten wir nur gering.
Es ist also nicht nur so, daß man von diesen
Sachen Unmengen verzehren kann, ohne auch
nur annähernd so gesättigt zu sein wie bei
der gleichen Menge Vollkornbrot , wir scha¬
den mit dieser Angewohnheit
auch unserer Gesundheit.  Und
dieser „Schaden" am eigenen Körper das
dürfen wir ja nicht vergehen, läßt sich durch
nichts wieder gut machen wenn es erst ein¬

mal zu spät ist. Vollkornbrot . Roggenbrot
dagegen reinigt und erhält uns unser Ge-
biß. Ein altes Sprichwort sagt: „Bleibe im
Lande und nähre dich redlich." Auch hier
können wir es übersetzen: „Iß deutsches
Vollkornbrot  und du trägst zur Er-
Haltung deiner selbst und deines Volkes bei."
Dabei enthält das Vollkornbrot die zum
Aufbau unseres Körpers wichtigsten Nähr¬
stoffe unzweifelhaft genau so wie das Wei¬
zenbrot. Vollkornbrot schasst unS also bie
Grundlagen einer ausdauernden Kräfteent¬
wicklung am sichersten. Zudem dürfen wir
nicht vergessen daß wir damit auch unseren
ernährungspolitischen Belangen am besten
gerecht werden.
Weizenvermahlungsqvoke für April erhöh!

Die Derarbeitungsquote für Weizen für den
Monat April 1938 wird für die Mühlen , die ein
Grundkontingent von mehr als insgesamt 500
Tonnen Roggen und Weizen haben, von 5 Pro¬
zent um 1 Prozent auf 6 Prozent deS Weizen¬
grundkontingentes erhöht. Die für den Monat
April 1938 festgesetzte Roggenverarbeitungsquot«
von S Prozent erfährt keine Aenderung.

Günstige Entwicklung der Gewerbebanke«
Die Zweimonatsbilanzen Per Ende Februar

1938 der im Revisionsverband und in der Zen¬
tralkasse zusammengeschlossenen108 gewerblichen
Kreditgenossenschaften Württembergs zeigen, daß
die günstige Fortentwicklung  auch im
neuen Jahre angehalten hat. Es beträgt die
Bilanzsumme  nunmehr 314,1 Millionen
gegen 308,1 Millionen Ende 1937. An Geschäfts¬
guthaben und freien Reserven find 40 Millionen
gegen 39,1 Millionen Ende 1937 zu verzeichnen.
Die anvertrauten Gelder stiegen von 248,2 Mil¬
lionen Ende 1937 auf 259,1 Millionen. Die de»
Mitgliedern gewährten Kredite belaufen sich nun¬
mehr auf 289,6 Millionen gegen 236,2 Millionen
Ende 1987. An flüssigen Mitteln - Kaste, Wechsel,
Bankguthaben— waren Ende Februar 71,8 Mil¬
lionen gegen 69,5 Millionen Ende 1937 vorhan¬
den. Die Bestände an eigenen Wertpapieren find
von 25 Millionen Ende 1937 auf 28,9 Mil¬
lionen erhöht. Die günstige Einlageentwick¬
lung und die hohe Liquidität gestatteten, wie
ersichtlich, nicht nur erhebliche neue Kreditgewäh¬
rungen, sondern auch eine namhafte Beteiligung
an der ersten Konsolidierungsaktion der Reichet
im Jahre 1938.

„Willst du so unrasiert mit mir ins Kino ge¬
hen, Erich?"

„Warum denn nicht, Erika? Da is es doch
dunkel".

Drauf Erika vorwurfsvoll:
„Eben darum".

*

„Triefkegels Frau soll ja so ungeheuer fleißig
sein".

„Ja , die hat noch den Besen in der Hand,
wenn er nachts um eins nach Hause kommt".

„ . . und schicken Sie mir so schnell wie mög¬
lich die längst bestellten Trikotwaren. Ich stehe
nun schon den dritten Tag ohne Unterwäsche
und Strümpfe im Geschäft."

Nuckels sitzen im Kaffeehaus.
Die Kapelle spielt den Walzer: „Mein Le¬

benslauf ist Lieb und Lust . . ."
Meint Nuckel: „War Strauß eigentlich verhei¬

ratet ?"

Tante Else bleibt vor meiner Haustür laut
aufschreiend stehen. „Ferdinand !" sagt sie, meine
Hutschachtel! Du hast sie im Auto liegen lassen!"

Ich rase dem Schofför nach. „Hallo!" rufe ich.
„die Schachtel ist noch lm Auto!"

„Nee mein Lieber", tönt es mit Bestimmtheit
zurück, die is mit Sie ausjestiejen!"

Der kleine Walter wird gefragt, ob er wisse,
was eine Braut sei. Nach einigem Ueberlegen
antwortete er : „Eine Braut ist eine Frau , die
noch keinen Mann hat, aber schon einen weiß!"

^ Der gute
Lo/VM) M/7 / l/?/o/ ?öc/iE ^ !
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„Aber Bruder , warum fragst du ? Ich hätt's genau
nicht anders tun können! Und die Last wird schon zu
tragen sein! Wir sind noch jung , allebeide ! Und es
wird mir leicht werden, allen Pflichten gerecht zu
werden, denn du weißt , wie ich Kinder Leb«! Du ja
genau so!"

„Ja , ja , immerhin . . . schwerer wird es werden,
Kate! Du weißt , daß ich Konkurrenz bekomme. Ein
Dr . Stiller läßt sich hier nieder !"

„Aber Helmer! Glaubst du denn, daß dich deine
Patienten nun fluchtartig verlassen ?"

„Ich fürchte, daß man vom Werk aus einen morali¬
schen Zwang auf sie ausüben wird . Sie würden schon
zu mir halten , aber . . . wenn sie es nicht mehr dürfen!
Bedenke doch, sie können doch mir zuliebe nicht auf die
Existenz Pfeifen !"

Kate hörte erschrocken zu.
„Daran habe ich noch nicht gedacht!"
„Wenn ich die Leute vom Werk nicht mehr habe, sage

ganz ehrlich, wer kommt dann in Frage ? Die paar
Einzelpersonen ! Hier wird ja vom Werk alles umfaßt!
Und die Bauern ? Na , du kennst ja ihre unverwüstliche
Gesundheit. Die rufen mich erst fünf Minuten vor dem
Tode. Schlecht wird's also werden! Aber . . . wenn
Prinxheim glaub/ , daß ich hier weiche, da soll er ein¬
mal einen Dickschädel kennenlernen."

„Du darfst auch nicht aufgeben, Helmer! Hier hast
d» ^ n« Aufgabe zu lösen !"

„Ja ! Aber Vorsorgen will ich! Weißt du, der Wagen
kommt mir dann zu teuer ! Ich melde ihn ab und
fahre wieder mit dem Rad . Das tut mir obendrein
gut ."

„Warfe doch erst einmal ab, Bruder !"
„Nein , das will ich eben nicht! Ich will mich von

vornherein mit allem abfinden . Es ist besser so!"
*

Als der Doktor am nächsten Morgen seine Sprech¬
stunde hielt , da staunte er nicht schlecht, denn er fand
Ossi von Prinxheim unter den Patienten.

Er war wütend , denn er hatte das untrügliche Ge¬
fühl, daß nicht Krankheit das Mädel Hertrieb, sondern
Neugierde . Sie wollte einfach das „Rauhbein " einmal
kennen lernen.

„Na warte !" dachte er, „du kommst ohne Not nicht
wieder zu mir !'"

Als Ossi, ein klein wenig verlegen , das Sprechzim¬
mer betrat , da empfing sie der Arzt sehr freundlich.
Nicht eine Spur von Grobheit war zu spüren.

„Nun , wo fehlt es , mein Fräulein ?", fragte er
freundlich und in seinen Augen schien ein Schalk zu
sitzen. Sie wurde ein wenig unruhig unter seinem
Blick. Hatte er sie durchschaut?

„Ach. . . ich fühle mich seit einigen Tagen nicht recht
wohl , Herr Doktor! Ich habe immer einen Schmerz,
hier , er läuft so den Hals und di« ganze Seide
herunter ."

Du Schwindlerin , dachte Feldhammer.
Aber er blieb ganz ernst, ja , er untersuchte die

schmerzende Stelle am Halse, strich mit seiner weichen
Hand die Schulter entlang und meinte : „Ja , damit ist
nicht zu spassen! Haben Sie dabei nicht manchmal ein
Krippeln an den Zehen?"

„Ja , manchmal auch," log Ossi frisch weiter.
„Und dann bekommen Sie manchmal Schüttelfrost?"

„Hin und wieder !"
„Da haben wir 's ja ! Sie neigen zu Schilddrüsen¬

krankheit. Aber es ist noch ein ganz ungefährliches
Anfangsstadium ! Hier, diese kleine Verdickung am Hals
beweist mir es !"

Und dann sprach er auf sie ein , erzählte von ähn¬
lichen Fällen , daß besonders junge Mädchen heute viel
darunter zu leiden hätten , und warf nur so mit lateic-
Nischen Ausdrücken um sich, daß Ossi langsam angst
und bange wurde, daß sie begann , selbst an die Krank¬
heit zu glauben.

„Ich gebe Ihnen ein gutes Mittel ! Das nehmen
Sie nach dem Mittagessen , etwa eine Stunde danach.
Dann reiten Sie aus ! Insgesamt eine Stunde , aber
bitte nicht länger . Dann ruhen Sie eine Stunde und
wenn Sie noch einmal Schmerzen spüren, dann kommen
Sie wieder !"

Er schrieb das Rezept aus und geleitete sie sehr
freundlich hinaus . Dann lachte er laut vor sich hin,
daß die Patienten draußen sagten : „Unser Doktor hat
gute Laune !" *

Ossi hat das Rezept geholt . Sie hat nicht gemerkt,
daß sie der Provisor so seltsam ansah, und ist dann
heimgefahrsn.

Dann hat sie mit Frank gesprochen und der hat ge¬
meint , schaden könne eS auf keinen Fall etwas , wenn
sie einnähme.

Sie hat das Pulver genommen, ist auch auSgeritten.
Aber so scharf hat die Schimmelstute in ihrem Leben

noch nicht heimwärts laufen müssen, als an diesem
Nachmittag.

Und als sie in den Hof einsprengte , da hat sie den
Schimmel einfach stehen gelassen und ist nach einem
gewissen Orte gestürzt, wutentbrannt , außer sich. . .
denn jetzt wurde ihr klar, daß sie der Doktor, dieser

«Mhaste Kerl, durchschaut hatte. lSortsetzrmas»l«U
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